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Diese Ahnentafel ist kein statitisches Werk. Durch die Veröffentlichung im Internet wird seitens des 

Verfassers angestrebt, dass zum einen Lücken geschlossen werden können und zum anderen weitere 

Informationen zusammenkommen.  

Allerdings werden keine Informationen von noch lebenden Personen eingestellt, außer diese sind 

damit ausdrücklich einverstanden. 

Die in roter Farbe markierten Informationen sind entweder unvollständig, oder fehlen bzw. bedürfen 

einer weiteren Überprüfung. 

Sofern Änderungen eingearbeitet werden, wird der Bearbeitungsstand entsprechend geändert. 
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1. Vorbemerkung 

Im Rahmen der Arbeiten zum Ortsfamilienbuch Karlsruhe konnte festgestellt werden, dass Einträge zu 

bestimmten Familien in Durlach und Karlsruhe häufiger vorkamen als andere. Auch waren die Einträge in den 

Kirchenbüchern zu den Beamten, den Bürgermeistern und den Rats- bzw. Gerichtsverwandten meistens 

ausführlicher gehalten. So konnte recht schnell zu einigen Familien eine Ahnentafel erstellt werden. 

Bedauerlich ist, dass die alten Kirchenbücher von Durlach seit 1688 verbrannt bzw. verschollen sind, weil die 

Franzosen im Pfälzischen Erbfolgekrieg die Residenzstadt fast vollständig eingeäschert haben. Es blieb bis 

heute lediglich die Auswertung der umfangreichen Literatur zu Durlach, die sich auf den Zeitraum vor 1688 

bezieht. Ebenfalls durchgesehen wurden die gedruckten Bürger- und Hintersassenverzeichnisse jener Zeit1. 

Eine Durchsicht der im Stadtarchiv Karlsruhe aufbewahrten Amtsakten von Durlach erfolgte bisher nicht. 

Ebenso bedauerlich ist, dass zu den Vorfahren aus Pforzheim keine näheren Angaben mehr gemacht werden 

können, da das Pforzheimer Stadtarchiv in großen Teilen im Bombenhagel der Alliierten am 23.02.1945 

vernichtet worden ist. Seitdem ist vieles nur noch über die gedruckten „Stadtgeschichten“ rekonstruierbar. Die 

vorhandenen Kirchenbücher von Pforzheim und die zur Verfügung stehenden Publikationen wurden 

vollständig ausgewertet. 

Umso begrüßenswerter ist die Arbeit des verstorbenen Heimatforschers Dr. Otto Beuttenmüller (*01.04.1901 

in Bretten, + 01.07.1999 in Bretten)2, der u.a. eine Ahnentafel zur Familie Kaufmann aus Pforzheim, Mühlburg, 

Durlach und anderen Ortschaften der ehemaligen Markgrafschaft Baden erstellt hat. Der Grund für die 

Erstellung dieser Ahnentafel wird zum einen die Heirat des Nicolaus K. I. aus Pforzheim mit der Margaretha 

MANG aus Bretten sein, aber sicherlich ganz besonders wegen der Heirat von Nikolaus K. II. mit Margareta 

LIPP, eine Enkeltochter von Georg Schwarzerd, dem Bruder des berühmten Reformators Philipp Melanchthon.  

Philipp besuchte um 1508/09 die Lateinschule in Pforzheim und sein jüngerer Bruder Georg um 1512/143. 

Vermutlich ist dies der Grund für die familiären Beziehungen zwischen Bretten und Pforzheim, die ja zu der 

damaligen Zeit zu unterschiedlichen Herrschaften angehörten: Bretten gehörte zur Kurpfalz, Pforzheim zur 

Markgrafschaft Baden. Zwischen 1462 und 1750 war Pforzheim jedoch lediglich als Lehen des Kurfürstentums 

Pfalz bei Baden. 

Die Erforschung der Familie ist heute sicherlich einfacher geworden, denn die Standesbücher Badens sind für 

den Zeitraum 1810 – 1869 digitalisiert worden und für Nordbaden durch das Geneallandesarchiv in Karlsruhe 

im Internet unter 

 https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/struktur.php?bestand=12390&klassi=&anzeigeKlassi=013&letztesLimit=40&baumSuche=&standort=  

abrufbar und für Südbaden durch das Staatsarchiv Freiburg unter  

 https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/struktur.php?bestand=10028 online verfügbar gemacht worden. Vor 1810 sind nachwievor 

die Kirchenbücher zu konsultieren. 

                                                           
1 Im Internet: Verein für Computergenealogie unter http://wiki-de.genealogy.net/Durlach  
2 Betreute über ein halbes Jahrhundert ehrenamtlich die Bibliothek des Melanchthonhauses. Mit seinem Sinn für Systematik brachte er Ordnung in die 

großen Melanchthon-Sammlungen in Bretten und Nürnberg. Als Abschluss dieser Tätigkeiten veröffentlichte er die Bibliografie der Schriften Philipp 
Melanchthons, die in der Fachwelt auf große Resonanz stieß. Er engagierte sich außerdem in der in der Denkmalpflege und der Heimatkunde im 
Kraichgau. Außerdem hat er selbst auch zahlreiche Bücher über Bretten verfasst, darunter eines über den geistigen Urheber des Melanchthonhauses, 
Nikolaus Müller und über die evangelische Kirche in Bretten. Zudem erstellte er ein alphabetisches Bürgerregister der Stadt in der Zeit 1688 bis 1837. 
Zahlreiche Aufsätze erschienen in der ehemaligen Heimatbeilage Pfeifferturm oder in Brettener Jahrbüchern. Für den Landesverein Badische Heimat 
erstellte er ein Gesamtinhaltsverzeichnis der Schriften „Badische Heimat“, „Mein Heimatland“, „Ekkhart-Jahrbuch“ und „Vom Bodensee zum Main“ 
der Jahrgänge 1914 bis 1970, das 1971 erschien. (vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/Otto_Beuttenm%C3%BCller). 

Seine Bibliothek und seine Ausarbeitungen, die rund 5000 Bände umfasste, stiftete er zu seinem 95. Geburtstag der Stadt Bretten, die sie als Dr. Otto-
Beuttenmüller-Bibliothek führt.. Sie ist für die Öffentlichkeit zugänglich (http://www.bretten.de/cms/node/10095). 

3 Hans-Jürgen Kremer: „Lesen, Exercieren und Examinieren“. Die Geschichte der Pforzheimer Lateinschhule. Höhere Bildung in Südwestdeutschland vom 
Mittelalter zur Neuzeit. Ubstadt-Weiher: verlag regionalkultur, 1997, S. 155-165 

https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/struktur.php?bestand=12390&klassi=&anzeigeKlassi=013&letztesLimit=40&baumSuche=&standort
https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/struktur.php?bestand=10028
http://wiki-de.genealogy.net/Durlach
http://de.wikipedia.org/wiki/Otto_Beuttenm%C3%BCller
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Kurzer geschichtlicher Abriß4 

1067 wurde Pforzheim in einer Urkunde Kaiser Heinrichs IV. zum ersten Mal erwähnt, um 1080 erhielt die Siedlung das 

Marktrecht. Im Jahr 1100 war dem Codex des Klosters Hirsau zu entnehmen, dass die „Alte Stadt“ von Pforzheim bereits 

vor 1100 Marktrecht besaß und sich im Besitz des Klosters Hirsau befand. Im 12. Jahrhundert war die Alte Stadt 

klösterlich-kirchlich geprägt mit einer Nikolauskapelle (Schutzpatron der Flößer und Schiffer), im Schutz einer frühen 

Martinskirche, und bekam Konkurrenz von einem neuen Siedlungskern (Neustadt), unterhalb eines 800 m flussaufwärts 

gelegenen Burgbergs mit einer Michaelskapelle (heutiger Schlossberg mit Schlosskirche).  

 
Abb. 1: Entwicklung der Neustadt Pforzheim gegenüber der „Alten Stadt“ 

Die nachfolgende Abbildung zeigt auf, dass bereits im frühen Mittelalter durch Pforzheim zwei wichtige Verkehrsadern 

liefen. 

 

 

Die Nord-Süd-Straße verlief in Richtung Norden über Bretten, Bruchsal nach Heidelberg bzw. linksrheinisch nach Speyer 

und Worms. In Richtung Süden nach a) Calw – Horb – Rottweil; b) Tübingen, Reutlingen; c) Baden-(Baden), Offenburg, 

und Basel bis nach Marseille 

Die Ost-West-Straße verlief in Richtung Westen über Ettlingen, Lauterburg, Weißenburg Richtung Paris und in Richtung 

Osten über Cannstatt, Gmünd, Aalen, Nörlingen und Augsburg nach Italien oder in Richtung Südosten nach Esslingen, 

Geislingen und Ulm weiter in Richtung Böhmen/Mähren bzw. Wien. 

                                                           
4 www.wikipedia.org/wiki/pforzheim 
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Dieses Straßennetz diente auch später den Handwerksgesellen als Wanderweg, der sie hauptsächlich in Reichs- oder 

Residenzstädte führte.  

1220 wählten die badischen Markgrafen Pforzheim zur Residenz. Der Schwerpunkt verschob sich zugunsten der 

Neustadt; die Alte Stadt verlor an Bedeutung. 1240 wird ein Pforzheimer Bürgermeister erstmals urkundlich erwähnt.  

Um 1344 ging das Eigentum an der Pfarrkirche (schloss sowohl St. Martin als auch St. Michael mit ein) vom Kloster Hirsau 

an das Kloster Lichtenthal über. 

1447 wurde mit der sogenannten Pforzheimer Fürstenhochzeit die Hochzeit des badischen Markgrafen Karl I. mit 

Katharina von Österreich, der Schwester Kaiser Friedrichs III., mit großem Prunk gefeiert. 

Ein „Edikt“ des badischen Markgrafen Christoph I. brachte der Stadt 1486 den Verlust der politischen Autonomie. Nach 

der Teilung Badens gehörte Pforzheim von 1515/1535 bis 1771 (mit Unterbrechungen) zur „Unteren Markgrafschaft 

Baden“ (Ernestinische Linie, später auch Markgrafschaft Baden-Durlach genannt). Zum Residenzort der „Unteren 

Markgrafschaft“ wurde 1535 Pforzheim gewählt. 

 

 

Quelle: Kremer: Die Geschichte der Pforzheimer Lateinschule. 
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Die Grafik zeigt die Zugehörigkeit von Bretten, Pforzheim, Durlach und Mühlburg zum damaligen „kirchlichen 

Herrschaftsgebiet“ des Bistums Speyer auf. Sie zeigt aber auch, dass Teile der damaligen Markgrafschaft zum „kirchlichen 

Herrschaftsbereich“ des Bistums Straßburg gehörten. 

Der Einfluss der Klöster in der Umgebung auf den Glauben, die Schule, das Handwerk und auf den Ackerbau und die 

Viehzucht ist allgemein bekannt.  

Vom benediktinischen Mönchtum getragene Klosterschulen waren die ersten Schulen im deutschsprachigen Raum, ab 

dem 8. Jahrhundert finden wir auch Domschulen. Die sogenannten Bischofsschulen (am Sitz eines Bischofs) konnten 

zunehmend auch von Laien besucht werden. In den bedeutenderen Städten entstanden zudem Stiftsschulen unter 

kirchlicher Hoheit und sog. „Ratsgymnasien“ in städtischer Trägerschaft. Diese waren meistens Lateinschulen und als 

solche Einrichtungen der höheren Bildung, da Latein die lingua franca der Wissenschaft war. Sogenannte „Deutsche 

Schulen“, an denen in der Volkssprache unterrichtet wurde, waren als Klipp- oder Winkelschulen meist privat organisiert 

und vermittelten praktisch ausgerichtetes Elementarwissen.  

Als zusätzliche Information wird in der Grafik der früheste zeitliche Nachweis für die Erwähnung einer 

Lateinschule/Schulmeisters angegeben. Nachfolgende Aufstellung zeigt die Entstehung der einzelnen Klöster u. Schulen in 

unserer Umgebung auf
5
. Zusätzlich wird das Gründungsdatum der deutschsprachigen Universitäten angeben. 

 

Name der Einrichtung Gründung Gründer 
Straßburg, Bistum 343 Erste Erwähnung des Bistums 

Speyer, Bistum 346 Erste urkundliche Erwähnung eines Bischofs von Speyer 

Weißenburg (Elsaß), Kloster ca. um 660 Dragobod, Bischof zu Speyer 

Hirsau, Kloster 765/68 bzw. 830 (?) Benediktinerabtei 

Schwarzach, Kloster 8. Jh. Benediktinerkloster 

Gottesaue, Kloster (bei Durlach) 1094 Stifter: Graf Berchtholdus von Hohenburg; 
Benediktinerabtei 

Bologna, Italien Ende 11. Jh. Ende des 11. Jahrhunderts gab es nachweislich eine 
Rechtsschule; schrittweise Entwicklung zur Universität 

Bauerbach, Kloster Beginn 12. Jh. Benediktinerpropstei; vom Kloster Hirsau gegründet 

Maulbronn, Kloster 1147 Stifter: Walter von Lomersheim; 1147 Verlegung von 
Eckenweiher; Kloster Neuburg im Elsass entsandte Abt 
und 12 Mönche; Zisterzienser 

Herrenalb, Kloster 1148 Stifter: Graf Berthold III. von Eberstein Herrenalb; 
Zisterzienser, Mutterkloster: Neuburg/Hagenau im Elsass 

Frauenalb, Stift 1180/85 Freiadelsstift für Töchter aus adeligen Familien; Stifter: 
Uta Gräfin von Eberstein und ihr Sohn Eberhard III. v. 
Eberstein 

Paris, Frankreich Anfang 13. Jh. Gründung einer universitätsähnlichen Einrichtung 

Montpellier, Frankreich Anfang 13. Jh. Medizinunterricht seit 1180, seit 1220 erste 
medizinische Fakultät Frankreichs; 1289 Bestätigung 
durch Papst Nikolaus IV. als Universität 

Pforzheim 1220 Pforzheim wird Residenzstadt der Markgrafen von baden 

Padua 1222 erste urkundliche Erwähnung als Universität, genaues 
Gründungsjahr nicht ermittelbar 

Lichtental, Kloster 1243/45 Zisterzienserinnenabtei 

Freiburg im Breisgau, Lateinschule um 1250 seit 1457 Vorbereitungsschule für die Universität 

Pforzheim, Kloster vor 1257 Gründung des Dominikaner und Dominikanerinnen-
klosters 

Esslingen am Neckar, Lateinschule um 1267  

Pforzheim, Kloster 1270 Franziskanerkloster 

Bruchsal, Kloster/Orden vor 1272 Johanniterorden 

Pforzheim, Schule 1289 erste Erwähnung eines Schulmeisters 

Pforzheim, Spital  1323 Heilig-Geist-Spital 

Krakau 1364/97 Universitätsgründung 

Wien 1365 Universitätsgründung 

Heidelberg 1386 Universitätsgründung 

Köln 1388 Universitätsgründung 

Erfurt 1389 (1379) Universitätsgründung 

                                                           
5 Internetportal http://www.kloester-bw.de/ 
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Würzburg 1402 Universitätsgründung 

Leipzig 1409 Universitätsgründung 

Löwen (Leuven, Belgien) 1425 Universitätsgründung 

Poitiers 1431 Universitätsgründung 

Landau, Lateinschule um 1432 erste urkundliche Erwähnung 1432 

Eppingen, Lateinschule um 1445 erste urkundliche Erwähnung 1445 

Pforzheim, Lateinschule um 1450 entwickelte sich zu einer der bedeutendsten 
Gelehrtenschulen Süddeutschlands. Ihre Lehrer und 
Schüler spielten eine wichtige und herausragende Rolle 
in der Ausbreitung des Humanismus und der 
Reformation. Zu den bekanntesten Schülern gehörten 
Philipp Melanchthon und der in Pforzheim geborene 
Humanist Johannes Reuchlin;  

Baden-Baden, Lateinschule um 1453 als ein Collegiatstift mit Seminaren gegründet 

Greifswald 1456 Universitätsgründung 

Basel 1459 Universitätsgründung 

Ingolstadt 1459 Universitätsgründung 

Ettlingen, Kloster 1459/60 Kollegiatstift St. Martin Ettlingen 

Pforzheim, Stift 1460 Kollegiatstift St. Michael 

Durlach, Schule 1467 Ersterwähnung eines Durlacher Schulmeisters 

Trier 1473 Universitätsgründung 

Mainz 1477 Universitätsgründung 

Tübingen 1477 Universitätsgründung 

Frankfurt/Oder 1498 Universitätsgründung 

Wittenberg 1502 Universitätsgründung 

Marburg 1527 Universitätsgründung 

Durlach, Lateinschule 1536 Erste Erwähnung einer „höheren Bildungsanstalt“ 

Königsberg in Preußen 1544 Universitätsgründung 

Maulbronn, Klosterschule 1556 Protestantische Klosterschule 

Lörrach, Lateinschule 1556 Erste Erwähnung 

Jena 1558 Universitätsgründung 

Helmstedt 1575 erste Neugründung einer protestantischen Universität in 
Norddeutschland; von Herzog Julius von Braunschweig-
Wolfenbüttel gegründet 

Leiden 1575 älteste Universität der Niederlande, von Wilhelm I. von 
Nassau-Oranien gegründet 

Durlach, Gymnasium illustre 1586 1724 nach Karlsruhe verlegt 

Gießen 1607 von Landgraf Ludwig V. von Hessen-Darmstadt als 
lutherische Universität gegründet 

Straßburg 1621 aus dem protestantischen Gymnasium hervorgegangen, 
das Johannes Sturm 1538 gründete; 1556 wurde das 
Gymnasium in den Rang einer Akademie erhoben, 1621 
in eine Universität 

 

Aus diesen Daten können wir erkennen, dass die Erwähnung der Pforzheimer Schule zu den frühesten im Südwesten 

Deutschlands gehört. Unter den Städten Badens war Pforzheim im Mittelalter ohne Zweifel die größte und bedeutendste 

Stadt, auch wenn sie als Residenzstadt zeitweise von Baden-Baden abgelöst wurde. 
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Abb.: Kupferstich nach Merian d.Ä., aus Merians »Topographia Germaniae«, Bd.2: »Topographia Sueviae« (Schwaben), Frankfurt am Main, 1643. 

 

Mein Dank gilt insbesondere dem Archivleiter des Landeskirchlichen Archivs der Evang. Landeskirche in Baden, Herrn 

Heinrich Löber für die immer hilfsbereite und freundliche Unterstützung bei der Recherche in den Kirchenbüchern sowie 

Herrn Rolf Eilers aus Freiburg, der einige Ergänzungen aus dem südbadischen Raum beisteuerte. 

Außerdem danke ich Herrn Jürgen Wißwässer und Herrn Michael Niederle bei der Durchsicht der Mühlburger und 

Knielinger Kirchenbücher.  
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2. Erläuterungen zum Familiennamen: 

Der Familienname (FN) „Kaufmann“ kommt in der Markgrafschaft Baden-Durlach relativ häufig vor. In seinem 

Einwohnerbuch des Jahres 1709 hat der Karlsruher Heimatforscher Hermann JACOB die Bürgerlisten zur Erbhuldigung 

beim Regierungsantritt des Markgrafen Carl Wilhelm ausgewertet und veröffentlicht. Darin sind folgende Namensträger 

„Kauf(f)mann“ aufgeführt: 

a) im badischen „Unterland“
6
: 

S.26 Franz KAUFMANN, Schreiner, u. Sohn Franz, ledig, 19 Jahre, in Durlach 

S.34 Hans Jacob KAUFMANN, von Mühlburg, Bäcker (vgl. S. 17) 

S.167 Johann Ernst KAUFMANN, Kammerrat zu Basel/Durlach 

S.173 Johann Ernst KAUFMANN, Pfarrer zu Eisingen 

b) im badischen „Oberland“
7
 

S.77 Lorenz KAUFMANN, von Kandern 

S.82 Balzer, Franz, Hans u. Stoffel KAUFMANN aus Auggen 

S.86 Hans KAUFMANN,ledig,  aus Hertingen 

S.108 Franz KAUFMANN, Richter, aus Haltingen sowie der  ledige Franz K., dann 3x Hans, 1x Hs. Jacob, 3x Jacob 

sowie 2x Klaus (= 11 Namensträger) 

S.109 Franz KAUFMANN, ledig, aus Oetlingen 

S.111 Hans KAUFMANN, aus Märkt 

S.118 Fritz KAUFMANN, aus Oberweiler, Herrschaft Badenweiler 

S.120 Joseph KAUFMANN u. Hans, ledig, aus Müllheim 

Die Berufsangabe ist nur bei den Namensträgern aus dem badischen „Unterland“ angegeben worden, so dass hierüber 

keine Rückschlüsse gezogen werden können. 

Ein weiterer Versuch, Namensträger zu lokalisieren, ist die Auswertung von Stadt- und Ortschroniken – aber auch von 

Periodikas und Literatur zur badischen Geschichte. Das Internet hilft uns außerdem dabei, in den entsprechenden 

Datenbanken der Stadt- und Landesarchive zu suchen. 

In einigen Städten konnte der Familienname bereits im 15. bzw.16. Jahrhundert nachgewiesen werden. 

                                                           
6 Dies ist ein Teil des heutigen Stadt- u. Landkreises Karlsruhe, der Stadtkreis Pforzheim  und Teile des Enzkreises 
7 Dies ist a) die Landgrafschaft Sausenberg und Herrschaft Rötteln mit der Stadt Lörrach als Mittelpunkt, b) die Herrschaft Badenweiler, c) die 

Markgrafschaft Hochberg, mit der Stadt Emmendingen als Mittelpunkt und d) die Herrschaft Lahr 
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3. Die Kaufmänner in den ehemaligen Residenzstädten Pforzheim und Durlach,  

 bzw. der Stadt Mühlburg 

3.1. Die „Kaufmänner“ in der ehemaligen Residenzstadt Pforzheim (1535-1565) 

Bereits im Jahr 1498 wird ein Namensträger erwähnt, und zwar als Katharina K. einen Gültbrief
8
 gegen das 

Ruralcapitel zu Pforzheim erhält.
9
 

Im Zeitraum 1501/02 und 1511 werden als Mitschüler von Nicolaus Schmierer genannt: Martin Kaufmann
10

 

(Mercator), Johannes Küfer/Kiefer (Doleator), Johannes Anshelm, Sohn des Druckers, der spätere Gräzist Simon 

Grüner (Grynaeus) aus Veringendorf sowei die drei aus Ettlingen stammenden Matthias Erb, Franz Fritz (Irenicus) 

und Kaspar Seiler (Funificis alias Hedio) 

Am 19.07.1511 wird Ulrich Kauffmann Stiftsherr in Pforzheim am Jodokusaltar. Er resigniert diese Pfründe wohl im 

Zuge der Reformation am 20.10.1532.
11

 

In den Jahren 1579-88 wird der Rotgerber Hans K. erwähnt, der einen Gültbrief gegen die Stiftsverwaltung in 

Pforzheim besitzt.
12

 

Im ältesten Taufbuch der Stadtgemeinde Pforzheim von 1607-1646 ist der FN Kaufmann nicht enthalten. Auch wird 

dieser FN nicht auf dem in der Schloßkirche befindliche Denkmal für die Gefallenen der Schlacht zu Wimpfen 

genannt.
13

   

3.2. Die „Kaufmänner“ in der ehmaligen Residenzstadt  Durlach (1565-1718) 

Der Familienname „Kauf(f)mann“ ist bereits Mitte des 16. Jahrhunderts in Durlach bezeugt. Im Durlacher 

„Pfründungsbuch“ von 1551, das älteste urkundliche Material, das für Durlach im Stadtarchiv Karlsruhe vorhanden 

ist, wird ein Hans Kaufmann genannt Kremer aufgeführt. Paul Strack hat das Buch, das anscheinend ein Verzeichnis 

der Hausbesitzer ist und wohl als Grundlage für die Besteuerung gedient haben mag, veröffentlich.
14

  

Im Jahr 1645 erwähnt Fecht in seiner Geschichte der Stadt Durlach einen NN. Kaufmann, der geistl. Verwalter war (S. 

637) und im Jahr 1665 einen NN. Kaufmann, der Kirchenratsdirektor gewesen sein soll (S. 638).  

In den Jahren 1688-1694 wird der Landschreiber Kaufmann und 1691 der Amtsverweser Johann Conrad Kaufmann 

erwähnt. 

In den Durlacher Bürgermeisterrechnungen, die für die Zeit von 1551-1700 nur lückenhaft erhalten geblieben sind, 

finden wir im Jahr 1698 den Schreiner Franz Kaufmann aus Haltingen b. Lörrach, der als Bürger aufgenommen 

wurde. Diesen finden wir auch noch im Jahre 1709 wieder sowie dessen Sohn, Franz Kaufmann jun., 19 Jahre alt und 

noch ledig ist.
15

 

                                                           
8 Urkunde über zu zahlende Schulden, für die ein Grundstück haftet. 
9 GLA Karlsruhe 38 Nr. 2989 
10 Hans-Peter Becht (Hg.): Neue Beiträge zur Stadtgeschichte I, Pforzheimer Geschichtsblätter Nr. 9; S. 73; als Quelle wird Kremer, S. 157 angegeben: 

Hans-Jürgen Kremer: „Lesen, exercieren und examimieren“: die Geschichte der Pforzheimer Lateinschule; höhere Bildung in Südwestdeutschland vom 
Mittelalter zur Neuzeit; Ubstadt-Weiher: Verl. Regionalkultur 1997 

11 Hans-Peter Becht (Hrsg.): Pforzheim im Mittelalter, Pforzheimer Geschichtsblätter Nr. 6; S. 154; als Quellen werden genannt: GLA 74/4305, f. 14r; 
Steigelmann, Nr. 868 u. ebd.; Steigelmann, Nr. 869 

12 GLA Karlsruhe 38 Nr. 3055-3068 
13 Die Namen sind dem Lagerbuch von 1615 entnommen worden; Pflüger, S. 392 
14 Das Durlacher „Pfündungsbuch“ von 1551. In: Familiengeschichtliche Blätter, 18. Jahrgang 1920, Spalten 39-46, Verlagsbuchhandlung Degener, 

Leipzig. Nachgewiesen in: Badische Landesbibliothek Karlsruhe ZB 1008,16-18; die Namen wurden von dem Karlsruher Genealogen Armin Meyer im 
Internet veröffentlicht unter http://wiki-de.genealogy.net/Durlach/Durlacher_%22Pf%C3%BCndungsbuch%22_von_1551  

15 Vgl. Schneider: Durlacher Bürgeraufnahmen 1551-1700, in: Badische Familienkunde 1959-1979; Internet:  
  http://wiki-de.genealogy.net/Durlach/B%C3%BCrgeraufnahmen_1551-1700  

http://wiki-de.genealogy.net/Durlach/Durlacher_%22Pf%C3%BCndungsbuch%22_von_1551
http://wiki-de.genealogy.net/Durlach/B%C3%BCrgeraufnahmen_1551-1700
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3.3. Die „Kaufmänner“ in der ehemaligen Residenz- u. Hauptstadt Karlsruhe 

Die früheste Erwähnung des FN „Kaufmann“ finden wir – 11 Jahre nach der Stadtgründung - im Ehebuch der 

Stadtgemeinde, als der Stadt-Apotheker Johann Ernst Kauffmann am 10.12.1726 die Hof-Sängerin u. Jungfrau Sophia 

Wanner heiratet.  

In den Jahren 1732-1738 ist eben dieser Stadt-Apotheker Bürgermeister, ihm folgt von 1738-43 der Handelsmann 

Johann Cornelius Romann, mit dessen Familie verwandschaftliche Beziehungen bestehen
16

, und von 1744-46 folgt 

die zweite Amtsperiode des Stadt-Apothekers. 

Folgende „Kaufmänner“ finden wir außerdem in den Kirchenbüchern: 

1744/Bürgerbuch (BüB): Johann Jacob K., Bäcker, † im Alter von 68 J. 

1749/Taufbuch (TB): Kind des Regimentsfeldscherers August Wilhelm K. 

1762/BüB: Michael K., Schreiner, von Mühlburg, 1762 angenommen 

1764/Beerdigungsbuch (BB): Kind des Johann Georg K., Nagelschiedgeselle 

1764/BB: Kind des Johann Conrad K., Bürger u. Gürtlermeister 

1768/Ehebuch (EB): Johann Michael K., Bedienter bei Kammerpräsident v. Gemmingen, von Merklingen 

1769/BB: Kind des Johann Adam K., Gürtler, von Stuttgart, 1764 angenommen 

1772/BüB: Michael K., Schneider, „aus dem württembergischen“; 1772 angenommen 

1777/EB:  Friedrich K., Nagelschmied, neuangehender Bürger; S.d. Bürgers u. Bäckers aus Schreck 

(Leopoldshafen) Frau: SCHLECHT, Juliana, 1798. 

1785/EB: Jacob K., Küfermeister, neu angenommener Bürger 1785 

1786/EB: Carl Philipp Eberhard K., fürst. Oberamts-Secretarius zu KA; S.d. hiesigen Stadt-Apothekers 

1814/EB: Friedrich K., Seifensiedemeister, S.d. Philipp Jacob Friedrich K., Lammwirt zu Mühlburg 

3.4. Die „Kaufmänner“ in der ehemaligen Amtsstadt Mühlburg 

Im Jahr 1709 wird der Bäcker Jacob K. erwähnt und im Jahr 1719 erfahren wir zumindest den Vornamen seiner 

Ehefrau : Dorothea. Eine verwandschaftliche Beziehung zu den Durlacher/Karlsruher „Kaufmänner“ konnte bisher 

nicht belegt werden. 

3.5. Sonstige Erwähnungen in Baden und näherer Umgebung 

1518 Markgraf Philipp verkündet das Urteil seines Hofgerichts, als Appellationsinstanz in einem Streit zwischen 

seinem "Hußkamer" und Bürger zu Baden [-Baden], Hans Odemwelder und dem Jost Kaufmann daselbst, wegen 

dem Bau einer Cloake hinter dem von Odemwelder erkauften Thurm / Geb. Baden Dinstag nach s. Nicolaus tag 

1518
17

 

1530 Ulrich Kaufmann von Herbolzheim stellt einen Urfehdebrief aus. / 23. Mai 1530
18

 

1694 Beschreibung der Gerechtsame und Gefälle des Stifts Sinsheim, beschrieben durch Johann Jakob Kaufmann, 

derzeit Stiftsschaffner daselbst.
19

 

 

                                                           
16 Vgl. Abschnitt VI u. VII b 
17 GLA Karlsruhe 37 Nr. 155 
18 GLA Karlsruhe 21 Nr. 3816 
19 GLA Karlsruhe 43 Nr. 5237 



12 
 

4. noch ungeklärt:  

Folgende „Kaufmänner“ sind uns bisher in der Literatur, den Akten oder Kirchenbüchern begegnet. Ob 
eine Verwandschaft vorliegt, konnte bisher nicht geklärt werden. 

Georg Ernst20, * 30.12.1732 in ? (nicht in Durlach, nicht in Karlsruhe,), † 30.01.1782 in ………..  (nicht in 

Durlach, nicht in Karlsruhe) 

14.01.1778 stud. med. Straßburg (logierte bei dem Mehlhändler Kuhn), disp. 10.08.1780 Straßburg 
„Theses medicae“ Typis Johannis Henrici Heitzii, 1780 (12 S.) 

Karl Kaufmann: aus Karlsruhe; 1819 Pfarrkandidat, 1820 Diaconus und Lehrer der lateinischen Schule in 

Hornberg, 1840 Stadtpfarrer und Dekan; 1842 Pfarrer in Gutach u. Schulvisitator in Hornberg (Qu.: 

Badische Diener S. 284) 

Conrad Kaufmann, aus Bremgarten, 1809 Wundarzt 

Heinrich Kaufmann, aus Bözingen, 1807 Wundarzt 

Dr. Wilhelm Kaufmann, aus Heidelberg, 1837 prakt. Arzt, 1838 Wund- u. Hebarzt 

Ferdinand Kaufmann, 1803 Hofbuchhändler und Hof-Buchdrucker in Mannheim, gest. 

Eduard Wilhelm Kaufmann: aus Wieslet, 1837 Pfarrkandidat, 1840 Lehrer am Gymnasium in Lahr 

                                                           
20 GLA Karlsruhe 136 Nr. 1140: Praktizieren des cand. med. Georg Ernst Kaufmann (in Durlach) 
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5. Informationen aus HIRSCH: 100 Jahre Bauen und Schauen21. 

Kauffmann, Amalie, verh. v. Freideburg, II 462 

Ludwig v. F., * 15.05.1827, großh. Bad. Major, oo 17.05.1757 Amalie geb. Kaufmann (diese + 01.02.1866) 

Ehebuch S. 398 Nr. 29 „Im Jahr Christi 1857, den 19. Mai vormittags neun Uhr wurde dahier auf Trauschein des 

Commandos der großh. Infanterie dd. Karlsruhe von 21. April 1857 No. 930 nach ordnungsmaßiger Proclamation am 

26. April u. 3. Mai d.J. an der Stadtkirche durch Stadtpfarrer Zimmermann ehelich getraut und eingesegnet_____ 

Ludwig Ernst Friedrich von Friedeburg, (* 15.05.1827) von Karlsruhe gebürtig, Sohn des großh. Oberstlieutenant 

außer Diensten Ferdinand von Friedeburg dahier und der verstorbenen Caroline geb. Reiß (oo am 03.10.1820, 

nadem sie 2 uneheliche Kinder gezeugt hatten) , und Amalie Walpurga Katharine KAUFMANN, * den 15. 08.1835, (S. 

39 Nr. 195 getauft den 30. Vater: Bürger u. Fischehändler in Stuttgart u. Ernestine geb. Baier ?, Tz: Johannes 

Kaufmann , Bürger in Stuttgrat ) ehel. ledige Tochter des hies. Bürgers und Hof  Fischhändler ??  Friedrich Kaufmann 

Kaufmann (Druckerei) II 401 – , erwähnt 1817, Zuordnung nicht möglich 

Kaufmann, Dr., Hofrat, 123, II409 + 410; 

S. 123: Am 2.4.1787 konnte das Bauamt berichten, daß „die Quer-Allee von dem rundel (!) aus über den 

Kaufmännischen Garten gegen dem neuen Spital zu würklich ausgesteckt“ sei. Laut Rentkammerprotokoll vom 10. 

11. 1786 hatten Serenissimus gnädigst resolviert, „den über dem Landgraben gelegenen, dem Hofrat Dr. Kaufmann 

zu Durlach zustehenden Garten ad 1 ½ Morgen zu Bau-Plätzen um die Summe von 1.200 fl käuflich zu übernehmen“. 

Kaufmann, Bürger u. Küfer 126 

Kaufmann, Oberamts-Secretär, 125,126, II 422,423 

S. 125/26: Im Jahr 1787 bittet Rentkammerrat Klose, „ihm einen Platz von 55 Schuen von dem Acker des Oberams-

Secretarii Kaufmann und zwar denjenigen Teil, welcher zunächst gegen den künftigen Rondel in der neu angelegt 

werdenden Straße vom neuen Spital gegen dem künftigen Ettlinger Tor zu überbauet werde, zur Ausführung eines 

zweistöckigen Hauses anweisen zu lassen.“ Gleichzeitig zeigt Oberamts-Secretarius Kaufmann an, dass er ebenfalls 

entschlossen sei, auf seinem Garten ein  modellmäßiges Haus von 55 Schuen der Face nach zu erbauen.  

Das Grundstück Karl-Friedrich-Straße Nr. 18 gehörte i. J. 1792 unter Nr. 426 dem Oberamts-Sekretär Kaufmann. Im 

Häuserverzeichnis von 1792 erscheint unter Nr. 427 „Hr. Grav von Wartensleben“ zwischen Nr. 426 „Oberamts 

Secretair Kaufmann“ und Nr. 428 „Hr. Hofrat Schrikkel“ 

Kaufmann, Rechnungsrat, II 422 

Im 1. Adreßbuch von 1818 wird die „Rechnungsrat Witwe Kaufmann (unter der damaligen Nr. 14), vermutlich die 

Witwe des am 13.11.1803 gestorbenen Rechnungsrates Kaufmann 

Kaufmann, Friederike Wilhelmine, verw. Mauritii bei II 152 (ST Volz) 

oo am 01.07.1792 Wilhelm Ludwig Volz, * 19.5.1763 in Sulzburg, + 28.5.1814 in KA, Hofdiakon und Feldprobst 

Kaufmann, Jacob, 64 (von Tuttlingen) 

Kaufmann, Julius übernahm das Geschäft., 72 nachfolger von Hofuhrenmacher Schmidt, der am 5.2.1845 auf dem Weg 

zum Schloß, wo er die Uhren aufziehen wollte, von einem Schlaganfall getroffen worden, 

Kaufmann, Karl,. Feldapotheker, 71 (hat am 21.07.1825 um ½ 7 Uhr (morgens!) um die Hand von Sophie angehalten, bei 

S. 72 (Stammtafel Schmidt), bei S. 120 Abb. 42 Kaupp, Margrit, Dominikanerin, bei 304 Stammtafel Oehl (dort 

nichts) 

 

                                                           
21 Fritz Hirsch: 100 Jahre Bauen und Schauen. 2 Bände, Karlsruhe: Badenia, 1932 u. 1938. Dieses Werk gibt einen guten Überblick über die Bautätigkeit 

und die Bauherren in Karlsruhe mit sehr viel biographischen Informationen. [BLB KA: Lesesaal Oj04580,1-2] 
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6. Generationenfolge: 

Durch die Bombardierung Pforzheims im 2. Weltkrieg ist ein Großteil der Akten des Stadtarchivs vernichtet worden. Es 

bleibt deshalb nur die Möglichkeit, über entsprechende Literatur oder Akten im Generallandesarchiv familiäre 

Anhaltspunkte zu finden. Folgende Personen aus Pforzheim können z.Zt.  nicht in die früheste Generationenfolge 

eingeordnet werden: 

a) Ulrich (Udalricus) Kauffmann 

1477 in Basel immatrikuliert
22

 

19.07.1511 bis 20.10.1532 Kanonikus an St. Michael in Pforzheim (Jodokusalter)
23

 

b) Katharina Kaufmann 

13.08.1498 erhält einen Gültbrief
24

 gegen das Ruralcapitel zu Pforzheim  

c) Martinus MERCATORIS (Kaufmann)25,  

* um 1493/94 in Pforzheim; † um 1571 in Burgstall (welches?) 

Humanist, Lehrer, Theologe 

oo mit Catharina NN.; Patin in Burgstall zwischen 22.02.1559 u. 23.12.1569
26

; † 22.02.1585 als Ehefrau des Ludwig 
Flicker 

 

im Zeitraum 1501/02 und 1511 werden als Mitschüler von Nicolaus Schmierer genannt: Martin Kaufmann 
(Mercator), Johannes Küfer/Kiefer (Doleator), Johannes Anshelm, Sohn des Druckers, der spätere Gräzist Simon 
Grüner (Grynaeus) aus Veringendorf sowei die drei aus Ettlingen stammenden Matthias Erb, Franz Fritz (Irenicus) 
und Kaspar Seiler (Funificis alias Hedio) 

1510 Studium in Wittenberg SS 1511; Abschluß am 22.06.1512 mit dem Grad Baccalarius artium (B.A.)
27

;  

                                                           
22 1. „Lesen, Exercieren und Examinieren“. Die Geschichte der Pforzheimer Lateinschule. Höhere Bildung in Südwestdeutschland vom Mittelalter zur Neuzeit. Ubstadt-Weiher: 

verlag regionalkultur, 1997 [BLB KA 97A 10025]; 2. Hans G. Wackernagel/Max Triet: Die Matrikel der Universität Basel Bd. I, S. 147 [BLB KA Lesesaal Aa01204,1]; 3. Gerhard 
Fouquet: Geschlechtergesellschaften, Zunft-Trinkstuben und Bruderschaften in spätmittelalterlichen und frühneuzeitlichen Städten : ... in Pforzheim, 16. - 18. November 
2001. Ostfildern : Thorbecke, 2003 [BLB KA 103A12733] 

23 GLA 74/4305, f. 14r; Steigelmann, Nr. 868 u. 869 
24 Urkunde über zu zahlende Schulden, für die ein Grundstück haftet. 
25 Literatur: 1. Pfarrerbuch Kraichgau-Odenwald Nr. 1691; 2. Codex diplomaticus Saxoniae regiae, Band 2,Teil 16; Verlag Giesicke, 1895, hier: S. 546. 3. Würzburger 
Diözesangeschichtsblätter 18./19. Jahrgang (1956/57). Würzburg, 1957. Nr. 241; 4. Bossert: Der Haller Schulmeister Martin kaufmann von Pforzheim, in: Württembergisch-
Franken NF 8, 1903, S. 65ff.; 
26 Vgl. Rentschler Nr. 507/1585 (S. 73): 22. Febr. starb Caterina, Ludwig Flickers Wittib, Bochers Weible genannt, ist Martini N., gewesenen Ersten 

Evangelischen Pfarrers Weib gewesen. 

Katharina Flicker: „Bochers Weib" heißt sie wegen ihres bösen Mundstücks (?). Ihr erster Mann Martin Kaufmann von Pforzheim, zuerst 

Schulmeister in Schwäb. Hall jedenfalls 1520-22, ev. Kaplan in Kirchberg/Jagst 1534, erster evang. Pfarrer in Sindelfingen 1535, Pfarrer in 

Wiernsheim 1541, in Tailfingen im Gäu 1543, in Ofer= dingen 1553-56, dann Pfarrer in Burgstall 1556-71 (+) s. Bossert, Württ. Franken. N.F. VIII 

(1903), S. 65 ff. Der Sohn Jakob Kaufmann s. A. 58, 523. 

* Der zweite Mann Ludwig Flicker, „Bocher genannt", starb 3o. August 1581. — Vgl. Anm. zu 58. Auch Dr. Wunder, Hall, und Pfarrer Lenkner 

halten die Verweisung auf den Pforzheimer M. K. für irreführend. In Hall gibt es 1520-22 keinen Schulmeister dieses Namens. Tatsächlich ist M. 

K. aus Pforzheim, ab 1534 Kaplan in Kirchberg/Jagst, 1541 in Wiernsheim usw., für Sindelfingen nirgends nachgewiesen. Hier wird im 

Bürgerbuch I am Ende im „Zeitregister" nur gesagt: 

1535 Einführung der Reformation. 

154o Martinus N., 1. ev. Pfarrer in Sindelfingen, dessen Eheweib Caterina, Bochers Weible genannt, im alten Taufbuch 1585 Februar 

genannt, gest. 22. Febr. als Ludwig Flickers Witwe.  

1538-41 Johannes Borth, ferner 

1541-45 Herr Albrecht Messerschmid, 1548 durch Interim vertrieben. 

1549 Matthäus Bengel. 

155o Joh. Mösch, gest. 1556 (dann Reipchius) [Helmut Maier] 
27 1. Karl Eduard Förstemann/Otto Hartwig/Karl Gerhard: Album Academiae Vitebergensis. Ältere Reihe in 3 Bänden 1502-1602. Leipzig/Halle/S. 1841-1905, ND Aalen 1976, 

Bd.1, S.36.; 2. Julius Köstlin: Die Baccalaurei und Magistri der Wittenberger Philosophischen Fakultät 1503-1507. Aus der Fakultätsmatrikel veröffentlicht, Osterprogramm 
der Universität Halle-Wittenberg, 1887, Halle 1887, S. 13. 3. Georg Erler (Hrsg.): Die Matrikel der Universität Leipzig, 3 Bände, Leipzig 1895-1902. Bd. I, S. 546. 4 Heinz 
Scheible: Melanchthons Pforzheimer Schulzeit. Studien zur humanistischen Bildungselite. In: Pforzheim in der frühen Neuzeit. Beiträge zur Stadtgeschichte des 16. bis 18. 
Jahrhunderts, hrsg. von Hans-Peter Becht, Sigmaringen 1989, S. 9-50, hier: S. 41; 5. Pfaff: Württembergische Geschichte, S. 9; 6. J.G.F. Pflüger: Geschichte der Stadt 
Pforzheim, Pforzheim: Flammer, 1862; hier: S. 198;  
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1515 WS Studium an der Universität Leipzig  

23.02.1521 Diakon-Weihe in Merseburg 

1520 - 22 Rektor an der Lateinschule in Schwäbisch Hall
28

 / oder Halle a.d. Saale. 
In einem Brief des Reformators Brenz an die Pfandherrn von Kirchberg, die Städte Rottenburg, Hall und 
Dinkelsbühl v. 21.06.1534, hat dieser einen Priester Martin Kaufmann von Pforzheim zur Kaplanei nach Kirchberg 
empfohlen.  

(1527) Pfarrer in Kälbertshausen 

Juli 1534 – 24.6.36 Kaplan in Kirchberg/Jagst (vom Reformator Brenz empfohlen) 

1541 Pfarrer in Wiernsheim, OA Maulbronn 

1543 Thailfingen im Gäu (mit Reusten)/Herrenberg 

5.7.1553- vor 08.09.1556 Ofterdingen, OA Tübingen (entlassen) 

1556 - 1571 Pfarrer in Burgstall 

 

 

Kinder: 

1. Jacobus 

† 07.09.1585 in Nürtingen an der Pest 

 

1557 imm. in Tübingen (als Jacobus Mercator Sindelfingensis) 

1559, 01.02.: Magister 

1560, 09.02.: 2. Präzeptor in Bad Herrenalb  

1564 „hielt am 03.01. zu Böblingen Handtstreich mit seiner Greta“ 

1564 20.05., Präzeptor in Stuttgart;  

1570, 9.10.: kauft das Haus des Michel Dinkelacker 

1574 Präzeptor in Nürtingen 

oo am 07.02.1564 in Böblingen (in der Behausung des Vogts Werner Ströling) 

Margareta NN. 

Anm.:  

Am 25.11.1588 heiratet im Kloster zu Denkendorf Barbara, „Magistri Jacobi Kauffmanns nachgelassener 
Wittib den Ernhaft und Fürnehm Herr Laurentius Schmidlin, fürstlicher Rat und Secretarius zu Stutgarten“ 

Kinder: 

1. Jakob 

* am ……… in ………….; † am ........... in .............. 

1596-1601 wird Provisor (Lehrgehilfe) in Sindelfingen als Nachfolger von Leonhard Altdorfer 

                                                           
28 In der Literatur wird eine Tätigkeit in Schwäbisch Hall mehrheitlich verneint:  Wilhelm Germann in seiner Chronik von Schwäbisch Hall auf S. 168 schreibt, dass Martin 

Kaufmann (Mercator) aus Pforzheim 1520 an der Haller Schule wirkte , dagegen ist bei Wunder:  Die Bürgerschaft der Reichstadt Hall von 1395   weder der FN Mercator 
noch der FN Kauf(f)mann enthalten.  

Dagegen finden wir evtl. in einem alten Werk von Prof. Wilhelm Kolb aus Ulm zum Gymnasium illustre in Schwäbisch Hall des Rätsels Lösung. Er schreib unter der Fußnote 
45 auf Seite 18: „Martin Merkator und Andreas Althamer, die im Programm von 1868/89 [als Lateinlehrer] eingereiht [wurden] und seither oft als Lehrer an der 
Lateinschule und als hervorragende Vertreter des Humanismus in Schwäbisch Hall aufgeführt worden sind, haben nicht hier, sondern an einer der 3 Lateinschulen in Halle 
a.d. Saale gewirkt. Für Althammer geht dies nicht nur aus verschiedenen Stellen der bei [Johann Arnold] Ballenstädt (Andreae Althameri vita, Wolfenbüttel 1740, vgl. 
http://books.google.de/books/about/Andreae_Althameri_vita_Accedunt_I_Altham.html?hl=de&id=AlelY19ww70C) abgedruckten Briefe hervor. Merkator hat nach einem 
Brief bei Ballenstädt (S. 64) vom 8. Dezember 1520 in der gleichen Stadt gewirkt wie Althammer, also ebenfalls in Halle an der Saale. (zu [Gustav] Bosserts Biographie „Der 
Haller Schulmeister Martin Kaufmann von Pforzheim“, Jahrbuch des Historischen Veriens für Württ.-Franken 1903, S. 65 ff.,ist übrigens zu erwähnen, dass er sich in der 
Leipziger Universitätsmatrikel findet, Erler I 546: „Martinus Mercatoris ex Pforczen“, inskribiert 1515). 

vgl. auch: 

Württembergisch Franken Bände 36-41, 1952, S. 130 f.; [BLB KA HLS O 670]; Würzburger Diözesangeschichtsblätter 1954 Bände 16-19; lfd. Nr. 241 [BLB KA ZA 3562]; 
Blätter für württembergische Kirchengeschichte, 1936, S. 192 f. „Martin Kaufmann von Pforzheim, ein wohl von Brenz empfohlener Mann, der 1520-22 ... wird und dessen 
mutmaßlicher Sohn der 1556/9 in Tübingen studierende Jakob Mercator von Sindelfingen ist“.; [BLB ZA 408:HLS O600]; Adolf Rentschler: Sindelfinger Chronik des Pfarrers 
Georg Reipchius, 1958. „Tübingen 1554, (* als Jacobus Mercator Sindelfingensis: Herm., Tüb. Matr. 142, 116 c), Magister 1. Febr. 1559, 1560 ... Helmuth Maier, Nürtingen, 
hält Martin Kaufmann als Sindelfinger Pfarrer für sehr zweifelhaft.“ [BLB KA 62A4018] 

http://books.google.de/books/about/Andreae_Althameri_vita_Accedunt_I_Altham.html?hl=de&id=AlelY19ww70C
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I. Generation: 

KAUFFMANN, Nicolaus „Claus“ I., 

* ca. um 1500 in …………..; † ........ in ........... 

Schultheiß in Pforzheim29 

oo ca. um 1530 in ............... 

MANG, Margareta 

* ca. um 1510 in …………..; † ........ in ........... 

? T. v. Andreas M., Bruchschneider u. Tuchscherer zu Bretten 

II. Generation 

KAUFFMANN, Claus II. 

* ca. 1550 in Pforzheim ?; † 1609 in Pforzheim ? 

bis 1587 Amtsschreiber zu Stein bei Pforzheim30 

1588-1606 Amtsverweser zu Mühlburg bei Karlsruhe 

1606-1609 geistlicher und Stifts-Verwalter zu Pforzheim31 

oo am 02.05.1581 in Bretten32 

LIPP, Margareta 

* um/nach 1558 in Bretten; † ......... in ............ 

T. v. Johann L., Bürgermeister u.Kronenwirt zu Bretten u.d. Justina SCHWARZERDT33  
(T.d. Georg Schwarzerd, Schultheiß zu Bretten)34, * 1538, † 1592 (?) [insgesamt 13 Kinder dieses Ehepaares 
bekannt]35 
 

 

                                                           
29 J.G.F. Pflüger: Geschichte der Stadt Pforzheim, Verlag J.M. Flammer, 1862; S. 163: bei der Aufzählung der Pforzheimer Geschlechter ist der FN 

„Kaufmann“ nicht erwähnt; S. 188 & S. 301: Nennung der Obervögte, Schultheiße u. Bürgermeister: keine Erwähnung des FN; S. 355: 1582 werden alle 
Mitglieder des Gerichts und Rats sowie die Deputierten der Bürgerschaft aufgezählt: keine Nennung des FN Kaufmann; S. 365 Nennung der 
Bürgermeister ab 1607: keine Nennung; S. 465f: keine Nennung; S. 484f: Aufzählung der Bürgerfamilien: keine Nennung 

30 In OFB´s Stein und Königsbach nicht erwähnt 
31 Pflüger: Geschichte der Stadt Pforzheim, S. 364; Aloys Stolz: Geschichte derStadt Pforzheim, Pforzheim: Verlag des Städtischen Tagblatts 1901, S. 65 
32 Reformiertes Ehebuch 1581 der Stadt Bretten, S. 68 Nr. 14: „Claus Kauffman von Pforzheim, Clausen Kauffmans und Margareta Mängin beider seligen 
_____ Son, und Margareta Lippin,H. Hansen Lippen und Justina Schwartzerden ____ Tochter, haben Iren Rundgang und Hochzeit gehalten am 2. May. 
33 Literatur: D. Dr. Nikolaus Müller: Georg Schwartzerdt, der Bruder Melanchthons und Schultheiß in Bretten. Leipzig: Rudolf Haupt, 1908. [BLB KA ZA 

211]; Philipp Melanchthon und seine Verwandschaft von Peter W. Lohmann, 2003 (Computergenealogie 19, 2/2004, S. 31) 
34 Deutsches Geschlechterbuch (DGB) 58, 577; Nicolaus Müller: Georg Schwarzerdt, der Bruder Melanchthons und Schultheiß zu Bretten. Festschrift zur 

Feier des 25jährigen Bestehens des Vereins für Reformationsgeschichte. Leipzig 1908, S. 242 (Quelle: Hertzog aaO. u. Traubuch Bretten) 
35 K. Ed. Förstemann: Die Schwarzerde oder Zusammenstellung der vorhandenen Nachrichten über Philipp Melanchthons Geschlecht. In: Theologische 

Studien und Kritiken: Eine Zeitschrift für das gesamte Gebiet der Theologie, 3. Jahrgang,1. Band, 1830, S. 119-134 
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Besonders interessant für den Heimat- u. Familienforscher ist die Tatsache, dass der spätere Brettener 
Schultheiß Georg Schwarzerd36, (* Ende 1500/Anfang 1501 in Bretten, † um 1564/65 in Bretten), Sohn des 
kurfürstlichen Rüstmeisters Georg Sch. (um 1459-27.10.1508) und Bruder von Philipp Melanchthon (* 
16.2.1497 in Bretten, † 19.04.1560 in Wittenberg), ebenso wie sein berühmter Bruder Schüler der Pforzheimer 
Lateinschule war.  
 
Während ihrer Schulzeit in Pforzheim wohnten sie im Haushalt ihrer Großmutter Elisabeth REUTER geb. 
REUCHLIN († 1518 in PF), Schwester des berühmten Humanisten Johannes REUCHLIN (1455-1522), die nach 
dem Tode ihres Ehemannes, des Kaufmanns Johann R. ( † 1508) in ihre Heimatstadt zurückkehrte. 
 
Georg Schwartzerdt studierte ab 24.03.1514 in Tübingen, kehrte 1518 nach Bretten zurück und war zunächst 
als Kaufmann und Landwirt tätig. Um 1531 wurde er Mitglied des Brettener Gerichts und war zeitweilig 
Bürgermeister. Außerdem war er mehr als 15 Jahre Schultheiß (24.5.1546 -1562/63) und seit ca. 1548 zugleich 
landesherrlicher Keller.37 

Als seine Enkeltochter Margareta am 02.05.1581 in Bretten „Claus“ Kaufmann heiratete, so kam das sicherlich 
nicht von ungefähr, denn es ist durchaus möglich, dass er mit dem Schwiegervater seiner Enkeltochter, dem 
Pforzheimer Schultheißen Claus Kauffmann I., die Schulbank gedrückt hatte. 

 

 

                                                           
36 Leo Vogt: 1504. Die Chronik des Georg Schwarzerdt: eine Stadt lebt ihre Geschichte. Ubstadt-Weiher : Verl. Regionalkultur, 2000. ISBN 3-89735-141-2 

[BLB KA 100A9016]; Nikolaus Müller: Georg Schwartzerdt, der Bruder Melanchthons und Schultheiß zu Bretten.  Festschrift zur Feier des 25jährigen 
Bestehens des Vereins für Reformationsgeschichte. Leipzig, 1908 [BLB KA O57A581]; Josef Würdinger (1822-1889): Aufzeichnungen Georg 
Schwartzerdt's über den Bauernkrieg um Brettheim 1525. München, 1879. [nicht in BLB; Uni HD Cb 57/852] 

37 Vgl. hierzu Nikolaus Müller: Georg Schwartzerdt, der Bruder Melanchthons und Schultheiß zu Bretten. Leipzig, 1908; hier: S. 19-31 
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III. Generation 

KAUFFMANN, Nicolaus III. 
* ca. 1587 in Pforzheim, † 1656 in Durlach 

1610-1613 Untervogt der Ämter Kuppenheim u. Rastatt38 

1626-56 geistl. Verwalter zu Durlach 

oo ca. 1637 in ............ 

BREITNER, Anna Dorothea39 
* im Febr. 1617 in (err.) ...........; † 18.12.1692 in Pforzheim als Witwe (75 J 10 M)40  

(T. v. Marquart B., Amtsschreiber zu Kuppenheim u. Rastatt, später Landschaftseinnehmer zu Pforzheim u. 
Elisabeth geb. HÖRMANN aus Durlach)41 

Kinder, zu Durlach geboren: 

1. Elisabeth Dorothea * um / vor 1640 in Durlach; † ......... in ............ 
oo am ........ in ...........: Johann BOLCH, Hof-Trompeter 
Kinder „Bolch“42:  
1. Johann Friedrich, *…, † ...; Sohn: ? Andreas B., Schulmeister zu Mühlburg 
2. Maria Catharina, *…, † ...; 
3. Jacob Christoph, *…, † ...; 

Anm.: da der FN „Bolch“ weder in den Kirchenbüchern von Durlach noch in Karlsruhe anzutreffen 
ist, wird davon ausgegangen, dass die Familie um 1689 die Gegend verlassen hat. 

Am Stuttgarter Hof wird ein Trompeter Joh. Bolch, von Frankfurt a.M. stammend, anno Jakobi 
1661-1706 erwähnt, der am 1./3. Mai 1706 gestorben ist; ehelichte am 17.11.1664 in Herrenberg 
Anna Johanna, T.d. Joh. Georg VISCHER, Vogt zu Herrenberg43 

2. Johann Conrad, * um /vor 1639 in ……….; † am 23.04.1692 in Philippsburg (siehe IV a)  

3. Johann Ernst, * um /vor 1646 in ……….; † um 1712 in …………. (siehe IV b)  

4. Maria Agatha, * um /vor 1648 in ……….; † am …….. in …………. 

oo am ….. in …..    

NN. Peletier, Zuckerbäcker 

5. Georg Friedrich, * um /vor 1650 in ……….; † am …….. in …………. (siehe IV c) 

                                                           
38 Bisher konnte in der Literatur keine Bestätigung gefunden werden: vgl. Gerhard Friedrich Linder: Kuppenheim – Chronik einer Stadt. Ubstadt-Weiher: 
verlag regionalkultur, 1999. [BLB KA LS Oo5293]; hier: S. 115f „Liste der Beamten des Amtes Kuppenheim bis 1803“; von 1601-1610 amtierte Nikolaus 
BARTHOLD und von 1613-1620 Johannes CHRISTIANIS als Untervogt der Ämter Kuppenheim u. Rastatt; vgl. auch Heimatbuch des Landkreises Rastatt 
1996, S. 242-244 
39 DGB Band 120 (1955) S. 610 
40 KB der Schloßkirche Pforzheim 1690-1698, Toten-Register 1692, lfd. Nr. 21: „Frau Anna Dorothea Kauffmännin, Herrn Nicolai Kauffmanns vieljährigen 

geistl. Verwalter zu Durlach, seel. Wittib atatis 75 Jahr 10 Monat 
41 Quelle ? 
42 keine Taufen, keine Ehen u. keine Beerdigungen in Durlach 
43 Pfeilsticker: Neues Württembergisches Dienerbuch, 1. Band, §§ 864, 888 
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IV a. 

KAUFMANN, Johann Conrad 

* um/vor 1639 (err.) in Durlach, † 23.04.1692 (53 J.) in Philippsburg  

[dort in französischer Gefangenschaft durch Folter  gestorben]; [] in Rußheim44] 

1676 – 1692 Amtmann zu Mühlburg 

 1676: Rat u. Amtsverweser zu Mühlburg  

 mit seiner Ehefrau war er am 29.09.1676 Taufpate von Johann Jacob Kiefer 

 Taufpate in Mühlburg von Christian Halbusch am 27.9.1687 

 wurde am 22.4.1691 von den Franzosen neben Schatzungseinnehmer Joh. Peter Hoffmann,  
dem Bürgermeister Engelhard Diener, Joh. Pfullinger, Hans Ernst Hirnwurst, Joh. Mich.  
Zachmann, Joh. Jakob Ritter, Joh. Heinrich Lamprecht, nebst 9 anderen Bürgern von Mühlburg, Rüppurr und 
Linkenheim teils nach Fort Louis, teils nach Philippsburgals Geisel verschleppt;  
er ist  bald darauf gestorben 

 1692: Amtmann zu Mühlburg 

oo ca. 1672 in Durlach ? 

KIENER/KÜHNER, Anna Barbara 
*um Febr./März 1647 (err.) in ........;  []  am 23.09.1725 in Durlach als Witwe (78 J 6 M)45 
T. v. ............ 

Sie war in Knielingen Taufpate am 01.11.1681 von Erhard Kiefer und als Witwe am 30.09.1693 bei Georg Franz Pauli 

Kinder: 

1. Ernst Friedrich V b (1) 

* 24.08.1682 (err.) vermutl. in Mühlburg46; † 03.01.1759 nachts gegen 12 Uhr  

in Straßburg/St. Nikolaus (76 J 4 M 11 T), [] 05.01. auf S. Helena47 
Posamentierer u. Seidenhändler; 22.10.1707 Bürger zu Straßburg, Zunft „zum Spiegel“ 

2. Catharina Barbara (1734: Anna Barbara) 

* um August 1681 (err.) vermutlich in Mühlburg; † am 27.06.1734 in Straßburg/Elsaß48 (alt 53 J 10 M) 

oo am .........  in ............49 

Johann Friedrich HARTMANN, Capitän u. Generaladjutant in französischen Diensten 

                                                           
44 OSB Rußheim, # 1115 
45 Beerdigungsbuch Durlach-Stadtgemeinde Seite 71 lfd. Nr. 5 
46 die alten Mühlburger Kirchenbücher sind seit dem Franzoseneinfall 1689 verschollen 
47 Beerdigungsbuch Straßburg St. Nicolaus S. 91 Nr. 3 
48 Beerdigungsbuch Straßburg 1734 S. 116 lfd. Buch Nr 346, lfd. Jahr-Nr. 17: d. 27. Juni vormittags gegen 7 Uhr ist Anna Barbara Hartmännin geb. 

Kaufmännin, Friedrich Hartmann ehel. Hausfrau so von ohm verlassen worden allhier an der Wassersucht gestorben und folgenden Monta auf dem 
Gottesacker St. Galli gegraben worden. Ihres Alters 53 J u. 10 Monate. Zeugen: Ernst Friedrich Kaufmann als Bruder, Johann Friedrich Boch als 
Verwandter“ 

49 Nicht in Straßburg Saint Guillaume 
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3. Augusta Maria (1715: Augusta Catharina) 

* am 10.01.1692 in Mühlburg50; † am .......... in .......... 
08.08.1716 Bürgerin 

I. oo am 22.08.1715 in Straßburg/ Alt St. Peter (Saint-Pierre-le-Vieux)51 

Johann Christian KIEL (Kiehl, Kühl); * 21.12.1687 in Straßburg; † …… (vor 1727 ?),  

Maurer u. Steinmetz zu Straßburg;  

(S. v. † Joh. Jacob K., Maurer u. Steinmetz u. d. Anna Maria geb. BOLENDER) 

II. oo  um 1746/47 in Ittenheim (F-67117)52  

Arbogast RÄUBER, * ebd.; Regimentsfeldscherer; 16.02.1757 Bürger zu Straßburg † als Chirurg zu 
Straßburg,  

(S. v. Michael R.53, 1748: Bürger u. Leinenweber; Wirt zu Ittenheim; u.d. Christina geb. LETZ(in), * 
12.02.1669 (err);  † 24.02.1748 in Ittenheim (79 J 12 T)54) 

                                                           
50 Kirchenbuch der Gemeinde Knielingen: Einträge von Pfarrer Joh. Jacob Wechsler 
51 Ehebuch Straßburg Saint-Pierre-le-Vieux 1715, S. 110 lfd. Nr. 2; Ihr Bruder Ernst Friedrich hat auf dem Eintrag mit unterschrieben 
52 Es konnte weder in den luth. KB von Ittenheim noch in Straßburg ein Eheeintrag zw. 1745-49 finden lassen 
53 Am 03.12.1692 in Straßburg /St. Aurelien heiraten: Hanß Jacob REUBER, von Ittenheim, der ledige Leinenweber, weyland Andreß Reubers, gewesenen 

Weißbeckens zu Ittenheim ehelich hinterl. Sohn u. Jungfr. Anna Catharina, weyland Hanß Jacob LUTZen, gewesenen Webers allhier hinterl. ehel. 
Tochter, Ehebuch St. Aurelien S. 21 b, Nr. 21 

54 Beerdigungsbuch Ittenheim/Elsaß 1748 o.S. Nr. 2: Zeugen: Arbogast Räuber als Sohn, Hanß Letz als Bruder 
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IV c. 

KAUFMANN, Georg Friedrich 
* um / vor 1650 in Durlach; † am ......... in ............ 
Kaufmann zu Pforzheim 

oo am ......... in .......... 

NN., Agatha 
* am ...........  in ::………; † am ......... in ............ 

Kinder: 

1. Maria Agatha,* 16.11.1677 in Pforzheim55 

2. Georg Friedrich,* 08.10.1679 in Pforzheim56 

 

Diese Familie erscheint nach 1689 nicht mehr in den Kirchenbüchern von Pforzheim. Auch in den umliegenden 

Ortschaften oder der Residenzstadt Durlach nicht. Es ist anzunehmen, dass sie nach der Stadt-Plünderung 

1689 durch die Franzosen außer Landes (Markgrafschaft Baden-Durlach) geblieben sind. 

                                                           
55 Taufbuch Pforzheim 1677, S. 30 lfd. Nr. 3; Gevattern: Fr. Gölerin, Hrn Küttel, Hr. Leible, Hr. Heller 
56 Taufbuch Pforzheim 1679, S. 56R, lfd. Nr 1; Gevattern: Fr. Gölerin, H. Leible, H. Küttel, H. Heller 
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IV b. 

KAUFMANN, Johann Ernst 

* ......1646 in Durlach, † am ......1712 in ........... (nicht in Durlach) 

Amtsschreiber zu Staffort b. KA57 
1673-95 geistl. Verwalter zu Pforzheim58 
1692: Landschreiber 
1689 verliert seinen Wohnsitz in Pforzheim durch Brand, den die Franzosen gelegt hatten59 
1694 Mitglied der löbl. Singergesellschaft zu Pforzheim60 
1707-1712 Rentkammerrat zu Basel61 und Durlach62 

I. oo vor 1675 in ...........  

BADER, 1676: Eva Elisabetha; 1677: Eva Sybilla 

* am ....... in ........; †  vor 08.01.1695 in .........; 

II. oo  am 08.01.1695 in Heilbronn  

ZANDT, Johanna Elisabeth 

* 13.10.1668 in Durlach63; † am 14.07.1733 in Ellmendingen64 
(T. v. Johann Martin Z.65, Vogt zu Bottwar, Pfleger in Heilbronn u. oo 28.06.1658 Catharina Lucretia FESEL)66 

Kinder67: 

aus I. Ehe: 

1. Philipp, * vor 01.01.1675 in .........68; † ............... (verschollen) 

2. Johann Christoph, * 13.04.1676 in Pforzheim69, † 1714  in Leiselheim (?)    V a 

3. Maria Salome, * 09.06.1677 in Pforzheim70; † am .........  in ............ 

aus II. Ehe: 

4. Johann Friedrich, ~ 30.03.1696 in Basel-Hof71; † 1734 in Ellmendingen    V b 

                                                           
57 Im OFB Staffort kein Vermerk 
58 Literatur: Pforzheim II 6341-7281 Register, Findmittelbuch des Stadtarchivs Pforzheim.Freundlicher Hinweis durch Hr. Jürgen Wißwässer, Karlsruhe. 
59 Hans-Peter Becht (Hg.): Pforzheim in der frühen Neuzeit. Pfoirzheimer Geschichtsblätter Nr. 7, S. 89 u. S. 105: Vor ihrem Abzug aus Pf. hatten die 

französ. Truppen die Stadt ein weiteres Mal geplündert und verwüstet. Daß die feindlichen Truppen ganze Arbeit leisteten, lässt sich dem Bericht des 
Landschreibers Fr. Ernst Kaufmann an Markgraf Friedrich magnus vom 28.09./08.10.1692 entnehmen (vgl. GLA 171/1572 Nr. 67, Nr. 79, Nr. 84): 
Kaufmann zählt der Einfachheit halber das auf, was stehengeblieben war. Es fielen all Häuser, di die vorangegnagnenen Brände überstanden hatten, 
den Flammen zum Opfer. Die Stadtkirche St. Stepan war ebenso zerstört  wird er überwiegende Teil des Dominikanerklosters  

60 Pflüger: Geschichte der Stadt Pforzheim , S. 553 (Anm.: das Stammbuch ist wohl erhalten geblieben) 
61 Jacob: Einwohnerbuch der Markgrafschaft Baden-Durlach 1709 
62 Fecht: Geschichte der Stadt Durlach, 1869; S. 639f 
63 Armin G. Meyer/Sabine Meyer-Carillon: OFB Karlsruhe Teil 1: Hof Durlach, Hof Grötzingen u. Basel, # 1337 
64 KB Ellmendingen o.S. Nr. 247 (alt: 64 J 9 M) 
65 Pfeilsticker: Neues würt. Dienerbuch, § 2542: 1680 Georgii (war 6. April 1680 noch Untervogt in nagold) bis um Georgii 1684. Kommt nach Bottwar. 

Seine Tochter Elisabeth Katharine oo in Leonberg 24.01.1682 den Substituten Georg III. VISCHER, S.d. verst. Joh. Georg V., Vogt in Herrenberg (s. § 
2413). Vgl. den Georg Andreas V., Schaffner in Herrenalb (Faber 101/15) (siehe auch §§ 2246 [gewes. Vogt in Leonberg, 1684 um Georgii, erste 
Überweisung 1684 Juni 5., letzte 20.7.1686. Wurde Lichtensternischer Pfleger zu Heilbronn 3.7.1686],2649 Zant, Joh. Martin, * aus Emmendingen, ist 
Rat und Landschreiber zu Hochberg 1678, beeidigt 14. Juni. Wird Vogt zu Leonberg 21.11.1679 ,3376 Erwähnung des o.a. Schwiegersohns, Pfleger 
3287 1678 Juli (oder Juni?) 14. Beeidigt, wird Vogt zu Leonberg Martini 1679,3434 Zant(h), Joh. Martin, gewesener Vogt zu Bottwar, 1686 Juli 3. 
Beeidigt; letzte Lfg. 2. Dez. 1695 und noch 1696. Als er im Dez. 1688 von den Franzosen als Geisel nach Besancon weggeführt worden, waren seine 
Amtsverweser Romig und Spring, im Jg. 1696/97 war Löher (Über die Geiseln siehe Stuttgarter Nachrichten v. 27.11.1954, S. 10) 

66 vgl. hierzu: Martin Zandt, Durlac. Marchicus † , Consiliarius ecclesiasticus et secretarius aulicus (imm. Phil. 10.7.1634; Matr. Straßburg 1, S. 305), 
Straßburg, 11.11.1634; Die Handschriften der Badischen Landesbibliothek Band 13, S. 502 

67 der als 8. Kind angegebene Sohn Carl Christian,* 17.09.1702 in Lörrach, † Dez. 1702 in Lörrach (3 Monate alt) konnte in den Verfilmungen zu den 
Lörracher Kirchenbüchern (Ekiba-Archiv Film-Nr. 670) nicht gefunden werden 

68 im KB Pforzheim kein Eintrag 
69 Taufbuch Pforzheim 1676 S. 13 lfd. Nr. 4; Gevattern: H. Jacob Christoph Zandt; H. Faßnacht, J. Elisab. Möglinin, Specialis Weininger 
70 Taufbuch Pforzheim 1677 S. 25 R lfd. Nr, 4; Gevattern: H. andt, Amtskeller, H. Faß…., J. Elisabetha M…linin, Special Weininger 
71 OFB KA, Teil 1: Hof Durlach, Hof Grötzingen u. Basel, # 1340/1 
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5. Johann Ernst, ~ 14.09.1697 in Basel-Hof72; † 1756  in Karlsruhe     V c 

6. Bernhard Wilhelm, * 27.10.1699 in Lörrach73, † am … 17.., stud. med. (nicht in Jena) 

7. Maria Lucretia,* 17.06.1701 in Lörrach74, † 19.07.1760 in Durlach (59 J 4 W 4 T)75  

Taufzeugin am 12.07.1716 bei J.C. Keller 

I. oo 24.01.1719 in Durlach76:  

Johann Martin NÜSSELER, * 24.09.1693 in Giengen/Brenz, + 25.12.1721 (nicht in Rußheim77),  
1711 imm. Uni. Altdorf; 1718-21 Pfarrer in Rußheim,  

(S.d. Johann Martin Nüsseler, Bürgermeister zu Giengen, * 26.04.1645 in Giengen/Brenz, u.d. Anna 
geb. ZIEGLER, * 26.10.1644)78 

II. oo  14.05.1726 in Durlach79:  

Johann Theodor NUDING, * 02.02.1699 in Weißenburg i. Bayern80; † 25.05.1742 in Hasel81;  

1725 Diakon in Durlach, Pfarrer zu Hohenwettersbach, 1727-34 Pfarrer zu Nimburg, 1735 zu Mengen 
u. ab 1736 zu Hasel;  

(S. d.  Georg Michael N., Rektor zu Weißenburg i. Bayern) 

Kind: 

Anna Elisabetha, * 23.01.1720 in Rußheim (?)82 

8. Philipp Heinrich, ~ 17.04.1704 in Basel-Hof „in der Flucht gewesen“83 

9. August Wilhelm, ~ 01.08.1705 in Basel-Hof84,        V d 
† am 28.12.1765 [] 31.12.1765 in Durlach (66 J 4 M 28 T)85 als Kammerdiener von  

Markgraf Carl August u. Regiments-Quratiermeister des Kreis-Infanterieregiment des löbl. 
Schwäbischen Kreises  

 

                                                           
72 OFB KA, Teil 1: Hof Durlach, Hof Grötzingen u. Basel, # 1340/2 
73 Taufbuch Lörrach, S. 215 lfd. Nr. 4; Gevattern: H. Joh. Leonhard v. Gemmingen, Landvogt, H. Heinrich Wilhelm Maler, Geh. Rat; Fr. Maria Sophia v. 
______; Fr. Anna Salome Weiningerin; H. Friedrich v. Beerenfelß, absens 
74 Taufbuch Lörrach S. 221 lfd. Nr. 1; Gevattern:  Fr. Maria Agatha,H. Landvogt von Gemmingen F. Gemahlin; Fr. von Rieppurg geborene von Hohenfeld 
?; H. Dr. & Prof. Med. in Basel Harder, hochfürstl. Rat u. Leibmedicus; H. Rat u. Landschreiber Philipp Jacob Rehm 
75 Beerdigungsbuch Durlach 1760, S. 81 lfd. 5 
76 Ehebuch Durlach 1719, S. 221 lfd. Nr. 1 
77 im OFB Rußheim ist kein Sterbedatum eingetragen; offensichtlich dort nicht gestorben; 
78 Genealogie des Werner Nüsseler unter www.wernernuesseler.de 
79 Ehebuch Durlach 1726, S. 44 lfd. Nr. 1 
80 Armin Meyer: Pfarrer Johann Jacob Wechsler: seine Herkunft, sein Werdegang, sein Wirken und Leben. Karlsruhe, 2014 
81 Totenbuch Hasel 1742 o.S., lfd. Nr. 9; alt: 43 Jahr  
82 weder im OSB Rußheim noch im OSB Liedolsheim Eintrag vorhanden 
83 OFB KA, Teil 1: Hof Durlach, Hof Grötzingen u. Basel, # 1340/3 
84 OFB KA, Teil 1: Hof Durlach, Hof Grötzingen u. Basel, # 1340/4 
85 Beerdigungsbuch Durlach-Stadtgemeinde 1765, S. 46, lfd. Nr. 3 
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V a. 

KAUFMANN, Johann Christoph 

* 13.04.1676 in Pforzheim, † 1714 in Leiselheim a. Kaiserstuhl86 

stud. theol. in Straßburg; 1700 Magister, 1703 Pfarrer zu Huchenfeld, 1704 zu Eisingen b. PF, 1709-14 († ) in 
Leiselheim 

oo  am 17.07.1703 in Böblingen 

SCHLOTTERBECK, Maria Catharina 

*04.06.1681 in Tübingen od. Böblingen87, † 11.01.1742 in Pforzheim88 

T. d. Philipp Jacob S. (1644-1703), Magister u. Spezialsuperintendent zu Böblingen, u. d. Christiane Beate 
ZELLER, T. d. Christoph Z., Probst u. Stiftsprediger zu Stuttgart u.d. Anna Marg. JUNG aus Gernsbach89 

Kinder, 1-2 zu Eisingen, 3-5 zu Leiselheim geboren: 

1. Beate Sibylle,* 01.02.1705 in Eisingen90, † 25.11.1768 (63 J 10 M 25 T) ledig in Münzesheim 
langjährige Kammerfrau der verwitweten Erbprinzessin zu Durlach; 6x Tz in Durlach von 13.05.1734 – 
09.07.174291; 1768: Jungfer beim Erbprinzen zu Durlach92 

[2. Margarethe Christina, * am .........in Eisingen, † 1765 in Eßlingen a.N. 
Kammerfrau der Fam.v. Pelke ?]93       

3. Johann Christoph,* 07.02.1710 in Leiselheim94, † Dorf bei Amdelfingen im Canton Zürich VI a. 
12.02.1762: Verwalter bei Herrn v. Goldberg ebd. 

4. Jacob Benjamin, * 29.06.1712 in Leiselheim95, † 1785 in Münzesheim    VI b. 

                                                           
86 Es konnte auf den Verfilmungen der Kirchenbücher Leiselheim (Ekiba-Archiv Film-Nr. 901) kein Eintrag festgestellt werden; die Kirchenbücher 

befinden sich nicht im Landeskirchlichen Archiv 
87 beim Sterbeeintrag steht am Rand mit Bleistift notiert: „ * 04.06.1681 in Böblingen“ 
88 Totenbuch Pforzheim S. 168 lfd. Nr. 5: „Frau Maria Catharina eine 59-jährige Pfarrers-Wittib, deren Ehe-Herr Christoph Kauffmann als Pfarrer in 

Leiselheim u. Königsschaffhausen Hachburger Herrschaft anno 1714 sel. verstorben. 
89 Faber (Familienstiftungen) 20.19 
90 Taufbuch Eisingen 1705 o.S. lfd. Nr. 3; getauft von Pfarrer Gebhardt von Göbrichen; Gevattern: Tit. H. Cammerrat Meerwein, H. Apotheker Baurittel, 

H. Salzers Fr. Christina u. Beata Margretha Schlotterbeckin, meiner ……….. (Lücke) Jungfer Geschw…..  
91 OFB Karlsruhe Teil 1, Hof Durlach, Grötzingen u. Basel; # 1343 
92 Ortssippenbuch Münzesheim, # 1786 
93 dieser Eintrag wurde bisher nicht gefunden 
94 Taufbuch Leiselheim 1710 o.S. lfd. Nr. 1; Gevattern: Johannes Schlotterbeckh j.U. Lt.; M. Burckhard Jac. Deimling, Past Sexau; H. Geistl. Verw. 

Engelhard Sonntag, Salome Rabusin gebohrne Weiningerin Fr. Spezialin zu Emmendingen 
95 Nachtrag im Taufbuch Leiselheim 1712 o.S. lfd. Nr. 2 durch Pfarrer Joh. G. Mono 
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V b. 1 

KAUFMANN, Ernst Friedrich 
* 24.08.1682 (err.) vermutl. in Mühlburg96; † 03.01.1759 nachts gegen 12 Uhr in Straßburg/St. Nikolaus 
(76 J 4 M 11 T), [] 05.01. auf Friedhof S. Helena/Straßburg97 
Posamentierer u. Seidenhändler; 22.10.1707 Bürger zu Straßburg, Zunft „zum Spiegel“ 

I. oo am 21.09.1707 in Straßburg/St. Wilhelm (Saint-Guillaume)mit98:   

FRITSCHMANN, Maria Salome ,  

* 01.03.1657 [err.] in …….; † 05.12.1723 in Straßburg / St. Wilhelm (Saint-Guillaume) [66 J 9 M 4 T]99; (I. 
oo Mai 1681 in Straßburg mit Johann Anton LOWEL/Logel, Posamentierer100) 

o-o 1723/24 

ROTH, Susanna Elisabetha 

< T.d. Johann Jacob Roth, des Schreiners von Buchsweiler eheliche Tochter, welche als seine 
Dienstmagd von ihme Kaufmann geschwängert worden > 

II. oo am 23.08.1724 in Straßburg/St. Nicolaus101  

SACHS, Susanna Margaretha,  

~ 02./12.07.1684 in Straßburg/St. Nicolaus102; † am 13.12.1753 morgens 8 Uhr in Straßburg; [] 15.12. 
auf S. Galli103 

T. v. Johann Conrad S., Apotheker im Hospital allhier u. d. Mutter bei *: Anna Regina NN./bei † Anna 
Maria geb. METZ  

(Anm.: KB Ittenheim 1741 lfd. Nr. 2: Donnerstag den 27 Aug. 1741 morgens um 4 Uhr ist allhier an der Ruhr seelig 
verschieden Fr. Magd: Sachsin geb. Friederci(in), eyl. H: Joh: Conrad Sachsen, gewesenen Apothekers zu Straßburg 
hinterlassene Wittib, wurde Freitag den 28. ejus bei gehaltener Leichenpredigt zur Erden bestattet ihres Alters 78 J 8 M u 3 
W. Zeugen: Johann Daniel Sachs als Sohn, Martin Ammel als Tochtermann  err. * 00.12.1662 

III. oo am Mittwoch, 16.10.1754 in Straßburg / St. Nicolaus104 

SCHÜTZENBERGER, Catharina Salome, Jgfr. 

T.d. Johann Niclaus Sch., Altgewänder (?) u. Bürger allhier 

Kinder: 

1. Maria Magdalena, * 02.07.1724 in Straßburg [unehelich], ~ 03.07.1724 St. Wilhelm/Straßburg105; 
RV: † 1729 

                                                           
96 die alten Mühlburger Kirchenbücher sind seit dem Franzoseneinfall 1689 verschollen 
97 Beerdigungsbuch Straßburg St. Nicolaus S. 91 Nr. 3 
98 Ehebuch Straßburg Saint Guillaume 1707 S. 131 Nr. 30: Ernst Friedrich Kauffmann, der ledige Poßmentier und Bürger allhier: weiland Herrn Joh. 

Conrad Kauffmanns, gewesenen hochfürstl. Marggräfl. Durlachischen Amtmanns: und seiner Ehfrauen, Frau Anna Barbara geb: Kienerin, 
nachgelassener ehl. Sohn, und Frau Maria Salome, weiland Antoni Logels, gewes. Bürgers und Poßmentieres nachgelassene Witwe 

99 Beerdigungsbuch Straßburg Saint Guillaume 1723 S. 173 Nr. 65 
100 Ehebuch Straßburg, St. Wilhelm, S. 151 Nr. 12: Johann Anthoni Lowel (!) der ledige Poßmentmacher, Diebold Lowel, des Poßmentmachers und 

Bürgers allhier nachgel. ehel. Sohn mit Jungfer Salome, Hr. Johannes Fritschmann, des Fischers u. Bürgers allhier nachgelassene ehel. Tochter 
101 Ehebuch Straßburg St. Nicolaus 1724 S. 194  Nr. 18 
102 Taufbuch Straßburg St. Nicolaus 1684 lfd. Nr. 49 
103 Beerdigungsbuch Straßburg St. Nicolaus  S. 55 Nr. 28 
104 Ehebuch 1754 St. Nicolai in Straßburg S. 129 Nr. 25 
105 Taufbuch St. Wilhelm 1721-1735, S. 102b Nr. 61; Paten: Nicolaus Boß, der ledige Seiler, Michel Boßen Ackersmann zu Buchsweiler ehel. Sohn; Jfr. 

Anna Maria, Jacob Schmidten, des Gartners von B. ehel. Tochter u. Jfr. Maria Magdal., Jacob Meyers,Kornwerfers von B. Tochter 



26 
 

V b. 2 

KAUFMANN, Johann Friedrich 

* 30.06.1696 in Basel-Hof; † 17.02.1734 in Ellmendingen106 

stud. theol. in KA; 1717: S.d. Herrn Kammerrates seel.; 1717 Pfarrer zu Rußheim , 1718 – 1734 (†)zu 
Ellmendingen107 

oo  am 16.02.1717 in Durlach - Hof-Gemeinde108 

WANNER, Maria Euphrosina 
* am .......... ; von Hohenwiel; † am .......... in .............109  
T. d. NN. W., fürstl.-württemberg. Stuckmeister  

Kinder, 2-7 zu Ellmendingen geboren: 

1. Carolina Elisabeth, * 24.01.1718 in Rußheim110 

2. Johanna Friederica, * 30.09.1719 in Ellmendingen111; † 27.08.1721 in Ellmendingen (1 J 11 M)112 

3. Christiana Charlotta,* 12.04.1721 in Ellmendingen113;  

4. Sophie Friederica, * 12.04.1723 in Ellmendingen114; † 20.02.1725 in Ellmendingen (1 J 10 M)115 

5. Juliana Magdalena, * 30.12.1724 in Ellmendingen116; † 27.08.1807 in Emmendingen (82 J 7 M 2 T)117 

oo  am 19.08.1749 in Mühlburg118  

Heinrich Friedrich GERBER,  

1749: Forstknecht-Adjunct, später Oberförster in Teningen,* [err. 03.08.1718] in ..........; † 
11.02.1795 und [] 15.02.1795 in Teningen119 (76 J 6 M 1 W 1 T) 

6. Johann Friedrich, * 16.12.1726 in Ellmendingen120; † 20.10.1733 (6 J 10 M 4 T) als „sein einziges 
Söhnlein“121 

7. Sophia Magdalena Catharina, * 08.09.1729 in Ellmendingen122; † 30.01.1731 in Ellmendingen (1 J 4 

M)
123 

                                                           
106 KB Ellmendingen 1734 o.S. Nr. 258 (alt: 38 J 5 W 4 T) 
107 Neu: Badisches Pfarrerbuch, 1939. 
108 OFB Karlsruhe, Teil 1; Hof Durlach, Grötzingen u. Basel; # 1341 
109 Keine Sterbeeinträge in Durlach, Karlsruhe bzw. Ellmendingen  
110 OSB Rußheim, # 1113 
111 Taufbuch Ellmendingen 1719 o.S. Nr. 1 
112 KB Ellmendingen 1721 o.S. Nr. 50 
113 Taufbuch Ellmendingen 1721 o.S. Nr. 58  
114 Taufbuch Ellmendingen 1723 o.S. Nr. 110 
115 KB Ellmendingen 1725 o.S. Nr. 100 
116 Taufbuch Ellmendingen o.S. Nr. 156 
117 Beerdigungsbuch Emmendingen o.S. lfd. Nr.72 
118 freundliche Mitteilung von Herrn Jürgen Wißwässer, Karlsruhe 2014 
119 Totenbuch Teningen o.S. lfd. Nr. 2 
120 Taufbuch Ellmendingen 1726 o.S. Nr. 207 
121 KB Ellmendingen 1733  
122 Taufbuch Ellmendingen 1729 o.S. Nr. 279 
123 KB Ellmendingen 1731 o.S. Nr. 201 
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V c. 

KAUFMANN, Johann Ernst124 

* 14.09.1697 zu Basel-Hof; † am 30.01.1756 in Karlsruhe (58 J.)125 

Apothekergeselle in der Durlacher Stadt-Apotheke  der Fam. Zinkernagel 126 
1723 Bürgerannahme 
1726 Nachfolger des Stadt-Apothekers Ottmann zu Karlsruhe127 
25.11.1730-1755 Ratsmitglied (Ratsverwandter) 
Bürgermeister der Stadt Karlsruhe 1733-38 u. 1744-46 
Errrichtete die Stadt-Apotheke an der langen Straße (GLA 206/2494) 

I. oo am 10.12.1726 in Karlsruhe128 

WANNER, Sophia [1750: Sophia Christina] 
* (err. Nov. 1693) in .............; von Hohenwiel129; † am 02.02.1750 in Karlsruhe (57 J 3 M)130 

Hofsängerin 

Anm.: kaufte 1722 ein Haus am Zirkel vom Markgrafen mit Hof und zwei Morgen Garten. Die 2.000 Gulden 
konnte sie bar bezahlen. Vier Jahre später, nach ihrer Entlassung, zog sie in ein billigeres Haus in der Langen 
Straße um.131 

II. oo am ....... in ..........132 

KÜMMICH, Johanna Margaretha 
* (um 10.05.1716) in Speyer; † am 08.12.1782 in Karlsruhe (66 J 6 M 29 T)133 

Kinder: 

1. Johann Ernst, 134          VI c 

~ 10.01.1728 in Karlsruhe135, + 19.01.1795 in Durlach (76 J 10 T)136, [] 21.01.1795 
Hofrat137, Dr. med., Arzt, Leib-Medicus  u. Hof-Physicus  

2. Christiana Sophia Regina, * 02.04.1730 in KA138; † am .......1758 in Langensteinbach ? 
oo  21.02.1747 in Karlsruhe139  

                                                           
124 Lit.: Ernst Otto BRÄUNCHE: Die Karlsruher Ratsprotokolle des 18. Jahrhunderts;  Teil 1: 1725-1763; Karlsruhe: Badenia-Verlag, 1995 (Forschungen und 

Quellen zur Stadtgeschichte, Bd. 2); ISBN 3-7617-0073-3; 
Gottfried Leiber: Friedrich Weinbrenners städtebauliches Schaffen für Karlsruhe, Teil 1. Institut für Baugeschichte der Universität Karlsruhe. Karlsruhe: 
Verlag G. Braun, 1996 
• Kaufmann, Johann Ernst, Dr., Hofrat u. Leibarzt, erw. 1786 116, 126, 153, 183 Anm. 341, 438-440 
• Kaufmann, Erben (d. Apothekers J. E. Kaufmann) 88, 209, 315 
• Kaufmann, Oberamtssekretär 118 
• Kaufmann, Schneider, erw. 1784; 144 

125 Beerdigungsbuch Karlsruhe-Stadtgemeinde 1756, S. 175, lfd. Nr. 3 
126 Christina Wagner: Karlsruhe im 18. Jahrhundert: zur Genese und zur sozialen Schichtung einer residenzstädtischen Bevölkerung, Badenia-Verlag, 

1992 
127 GLA Karlsruhe 206 Nr. 2459-2497: Die Stadtapotheke in Karlsruhe, das Privileg zur Errichtung derselben für Johann Ernst Kaufmann und dessen 

Übergang an den Kirchenrat und Rektor Sachs 
128 Ehebuch Karlsruhe-Stadtgemeinde 1726, S. 23, lfd. Nr. 3 
129 Ludwig Schiedermair; Die Oper an den badischen Höfen des 17. u. 18. Jahrhunderts. Sonderdruck aus >Sammelbände der Internat. 

Musikgesellschaft< XIV. Druck & Verlag Breitkopf & Härtel, Leipzig 1913 
130 Beerdigungsbach Karlsruhe-Stadtgemeinde 1750, S. 112, lfd. Nr. 1 
131 Heinz Schmitt (Hrsg.): Karlsruher Frauen 1715-1945 – Eine Stadtgeschichte – Badenia Verlag Karlsruhe, 1992; ISBN 3 7617 0265-5; Veröffentlichungen 

des Karlsruher Stadtarchivs Band 15, S. 38,39; 
132 Nicht in Karlsruhe oder Durlach 
133 Beerdigungsbach Karlsruhe 1782 S. 227 lfd. Nr. 3 
134 GLA Karlsruhe 136 Nr. 242: Dr. Johann Ernst Kaufmann, Hofrat und Physikus im Oberamt Durlach 
135 Taufbuch Karlsruhe 1728, S. 124, lfd. Nr. 2 
136 Beerdigungsbuch Durlach 1795, S. 507, lfd. Nr. 9 
137 GLA Karlsruhe 206 Nr. 2029: Ankauf zweier Äcker von Leibmedikus und Hofrat Dr. Kaufmann zu Bauplätzen und Gärten in der verlängerten 

Bärengasse in Karlsruhe 
138 Taufbuch Karlsruhe 1730 S. 211 lfd. Nr. 1 
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Joh. Friedrich BOHM,  

* 06.11.1722 in Grötzingen140, † 04.07.1798 in Hasel (75 J 7 M 28 T) 

Mag., stud. theol. in Straßburg, Rez. 1744, 1744-46 Karlsruhe, 1746-1752 Rüppurr, Pfarrverweser in 
Hagsfeld, 1752-67 Pfarrer in Langensteinbach, 1767-79 Pfarrer in Hasel, 1779-93 i.R. Pfarrer in 
Feldberg  

(S.d. Joh. Dietrich B., Pfarrer, oo 25.05.1717 in Durlach141 Margareta Agnes HOYER, T.d. gewes. 
Consistorial & Pastors zu Altona) 

Kinder,in Hagsfeld142: 

1. Christiana Salome, * 05.06.1748 in Hagsfeld 
2. Johann Friedrich, * 24.04.1750 in Hagsfeld, † 17.12.1753 in Langensteinbach143 
3. Ernst Dietrich, * 25.03.1753 in Langensteinbach144 
4. Christina Augusta * 07.06.1755 in Langensteinbach145  

2. Johann Friedrich, * 23.10.1732 in Karlsruhe146; † 23.10.1732 in Karlsruhe147  

3. Johann Wilhelm, * 11.10.1735 in Karlsruhe148       VI d 

aus II. Ehe: 

4. Juliana Magdalena, * 06.07.1751 in Karlsruhe149, † 11.07.1751 in Karlsruhe150  

5. Carl Philipp Eberhard,           IV e 

* 26.04.1753 in Karlsruhe151; † am 13.11.1803 in  Karlsruhe (50 J 7 M 2 T)152  

6. Johann Christoph (Zw.), * 09.01.1756153, † 16.02.1756 in Karlsruhe154 

7. Beata Maria (Zw.), * 09.01.1756155, † 16.02.1756 in Karlsruhe156 
 
 

                                                                                                                                                                                                      
139 Ehebuch Karlsruhe 1747 S. 31, lfd. Nr. 2; keine Angabe zu Eltern 
140 Taufbuch Grötzingen 1722, o.S. lfd. Nr. 3 
141 Ehebuch Durlach 1717 S. 145 lfd. Nr. 5 
142 Familienbuch Hagsfeld # 248 
143 Totenbuch Langensteinbach o.S., lfd. Nr. 14 
144 Taufbuch Langensteinbach 1753 S. 4 Nr. 4 
145 Taufbuch Langensteinbach 1755 S. 12 Nr. 18 
146 Taufbuch Karlsruhe 1732, S. 288, lfd. Nr. 5 
147 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1732, S. 199 lfd. Nr. 3 (Eintrag ohne Nennung der Eltern) 
148 Taufbuch Karlsruhe 1735, S. 343, lfd. Nr. 1 
149 Taufbuch Karlsruhe 1751, S. 298 lfd. 4 
150 Beedigungsbuch Karlsruhe 1751, S. 129 lfd. Nr. 5 
151 Taufbuch Karlsruhe 1753, S. 349, lfd. Nr. 3 
152 Beerdigungsbuch Karlsruhe S. 351, lfd. Nr. 3 
153 Taufbuch Karlsruhe S. 426 lfd. Nr. 1-2 
154 Beerdigungsbuch Karlsruhe, S. 175 lfd. Nr. 9 
155 Taufbuch Karlsruhe S. 426 lfd. Nr. 1-2 
156 Beerdigungsbuch Karlsruhe, S. 175 lfd. Nr. 8 
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V d. 

KAUFFMANN, August Wilhelm157 

~ 01.08.1705 in Basel – markgräfl. Baden-durlachischer Hof; † am 28.12.1765 in Durlach; [] 
31.12.1765 in Durlach158 
Seine Taufpaten waren:  1. Baden-Durlach, Augusta Maria, Markgräfin von, geb. Herzogin von Schleswig-Holstein, reg. Fürstin; 2. 
Reischach, Fr. von, geb. von Neuberg ?, Hofmeisterin; 3. Vitzthumb von Eckstett, Hr., Rath u. Oberamtmann zu Badenweiler; 4. Rippurg, 
Hr. von, Forstmeister; 5. Göringer, Fr., Ehefrau des Cammerrates; 6. Brodhag, Samuel, Geheimer Registrator 

Kammerdiener bei General Prinz Carl August von Baden-Durlach; 1739: Kammerdiener des 
Administrators; 1749: Regimentsfeldscherer; Leutnant u. Quartiermeister im baden-durlachischen 
Regiment159  

4x Taufpate am / bei: 22.10.1735: C.A.B. Popp (mit Ehefr.); 04.11.1739: J.F. Saul; 16.12.1739: C.D. Dornheck; 26.10.1740: A.B. Saul 

oo  am 16.08.1733  in  Ihringen160 

ZANDT, Augusta Christiana (Augustina Christina Anna) 

* am 24.12.1711 in Grötzingen b. KA161; † am 12.10.1749 in Karlsruhe (39 J.)162 

3x Taufpate am / bei: 25.01.1736: C.F. Körber; 05.09.1738: M.M. Dornheck; 28.03.1741: J.W. Dornheck 

(T. d. Dr. Jacob Christoph Z. (* 1683 in Durlach, † zu Schopfheim), Pf. zu Ihringen, u.d. Rosina 
Ursula geb. GAUPP, * 14.01.1691 Biberach a.d. Riß;  † März 1769 in Grenzach) 

Kinder: 

1. August Wilhelm,           VI f. 

* 11.05.1734 in Durlach163; † am 17.02.1794 und [] am 19.02.1794 in Brombach164 (59 J 9 M 5 T) 
Tz.: 1. Kauffmann, Johann Ernst; Bürgermeister u. Apotheker in Karlsruhe; 2. Schmied, Hieronymus; Cammerdiener des Regenten; 3. 
Sicherer, Johann; Phil. Stud.; Sohn des Cammerrats, absens; 4. Kauffmann, Beata Sibilla; Cammerjgfr. der Regentin; 5. Föckler(in), Eva 
Maria; Ehefrau des Cammerdieners; 6. Barthold, Anna Catharina, Ehefrau des Rechnungsrates; 7. Nuding(in), Maria Lucretia, Herrn 
Pfarrer Nudings zu Nymburg Ehefrau 

2. Rosina Catharina Elisabetha,  

* 10.09.1749 in Karlsruhe165; † 10.05.1766 in Hertingen, ledig, 166 (16 J 8 M 1 T) 

                                                           
157 OFB KA, Teil 1: Hof Durlach, Hof Grötzingen und Basel, # 1342 
158 Beerdigungsbuch Durlach-Stadtgemeinde 1765, S. 46 lfd. Nr. 3 
159 Otto Konrad Roller: Die Einwohnerschaft der Stadt Durlach im 18. Jahrhundert …..Karlsruhe: Braun, 1907. Anhang  S. (207) 
160 OFB Ihringen, # 1271 
161 Mischbuch Grötzingen Taifen 1711, S. 175, lfd. Nr. 5 
162 Beerdigungsbuch Karlsruhe-Stadtgemeinde 1749, S. 106, lfd. Nr. 3 
163 OFB KA, Teil 1: Hof Durlach, Hof Grötzingen und Basel, # 1342/1 
164 KB Brombach 1794 S. 506 Nr. 3 
165 Taufbuch Karlsruhe-Stadtgemeine 1749, S. 246 , lfd. Nr. 2 
166 KB Hertingen S. 528 lfd. Nr. 8 
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VI a. 

KAUFMANN, Johann Christoph, 

* 07.02.1710 in Leiselheim167, † Dorf bei Amdelfingen im Canton Zürich 

12.02.1762: Verwalter bei Herrn v. Goldberg ebd. 

oo  am 16.12.1755 ebd.  

Barbara BUCHER, T. d. Hans Conrad B. u. d.  Anna geb. LEU 

Weitere Informationen sind bisher nicht bekannt geworden. 
              

VI b. 

KAUFMANN, Jacob Benjamin 
* 28.06.1712 in Königsschaffhausen, Kreis EM; † 20.02.1785 in Münzesheim168 
Stud. theol. in KA, 1728 in Tübingen;  
1739 Hof- u. Stadtvikar zu Karlsruhe, 1742 Zweiter Diakon zu Pforzheim, 1749 Archidiakon in Durlach,  
1761 Güterstand in Pforzheim169 
1764 Pfarrer zu Münzesheim 
1768 verkauft an die Kellerei zu Pforzheim Wiesen um 600 fl.170171 

I. oo 13.10.1739 in Tübingen 172 

BEYHL, (Beul) Eleonore Regine 
* 04.04.1715 (?) in Tübingen; † 28.12.1745 in Pforzheim173 
T. d. Johann Christoph B., Präzeptor zu Stuttgart u. d. Anna Ursula (?) geb. GILGER (?) 

II. oo 14.06.1746 in Pforzheim174  

BÜRCKLIN, Catharina Magdalena175)176 
* 10.09.1724 in Binzen b. Lörrach177; † 17.12.1791 in Karlsruhe (67 J 3 M 6 T), [] 19.12.1791178 

(T. d. Philipp Jacob B., * 28.06.1692 in Straßburg; † 31.12.1760 in Karlsruhe179, 1726: Rektor des 
Gymnasiums zu Karlsruhe; Kirchenrat, Spezialsuperintendent, Prof. d. Theol. [oo 1722 in Binzen?180] mit 
Augusta Catharina geb. ROMANN181 ~ am 14.01.1700 auf Schloß Augustenburg in Grötzingen182, † 
13.04.1759 in Karlsruhe (59 J 3 M)183, T.d. damaligen Hausvogts) 

                                                           
167 Taufbuch Leiselheim 1710 o.S. lfd. Nr. 1; Gevattern: Johannes Schlotterbeckh j.U. Lt.; M. Burckhard Jac. Deimling, Past Sexau; H. Geistl. Verw. Engelhard Sonntag, Salome 

Rabusin gebohrne Weiningerin Fr. Spezialin zu Emmendingen 
168 OSB Münzesheim # 1787 
169 Literatur: Pforzheim II 6341-7281 Register, Findmittelbuch des Stadtarchivs Pforzheim.Freundlicher Hinweis durch Hr. Jürgen Wißwässer, Karlsruhe. 
170 GLA Karlsruhe 38 Nr. 2879 
171 GLA Karlsruhe 171 Nr. 1291: Ankauf der Pfarrer Kaufmann'schen Wiesen zwischen Pforzheim und Eutingen gelegen, auch den Ankauf  von Wiesengelände in den 

sogenannten Hohwiesen zu dem erforderlichen Wasserbau an der Enz / 1761-1768 
172 Pfarrerbuch Kraichgau-Odenwald, Nr. 1685 
173 Totenbuch Pforzheim S. 229 Nr. 1; alt: 30 J 8 M 22 T 
174 Ehebuch Pforzheim 1746 S. 491 lfd. Nr. 6: „Herr Jacob Benjamin Kauffmann, Diaconus, u. Jungfer Catharine Magdalena, Herrn Philipp Jacob Bürcklind, hochfürstl. 

Kirchenraths u. Superintendenten zu Carolsruhe eheliche Tochter“; der Eintrag lt. Ahnentafel S. 604, DGB 120 (Baden 3) ist demnach zu ergänzen 
175 Krieger, Karl: Geschichte der Familie Bürcklin, München 1905, S. 153ff. 
176 GLA Karlsruhe 206 Nr. 1312: Inventur und Teilung der Verlassenschaft der in Karlsruhe verstorbenen Witwe des Pfarrers Kaufmann, Katharine Magdalena geb. Bürklin / 

1792 
177 OSB Binzen-Rümmingen # 498 
178 Beerdigungsbuch Karlsruhe Stadtgemeinde 1791, S. 34, lfd. Nr. 3 
179 Beerdigungsbuch Karlsruhe Stadtgemeinde 1760, S. 245, lfd. Nr. 4 
180 Kein Ehe-Eintrag in Karlsruhe, Durlach, Lörrach oder Binzen 
181 vgl. Ahnentafel Dr. August Roth, Ahnenreihen aus allen deutschen Gauen, Ausgabe A, Verlag f. Sippenforschung und Wappenkunde, C.A. Starke, Görlitz, 1937, S. 359 ff. u. 

A. Krieger: geschichte der Fam. Bürcklin, 1905, S. 212 ff. 
182 OFB Karlsruhe Hof-Gemeinde # 2207/1 
183 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1759, S. 222, lfd. Nr. 6 
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Kinder: 

aus I. Ehe: 

1. Christoph Benjamin; * 03.07.1740 in Pforzheim184, † 15.12.1740 in Pforzheim185 

2. Friederike Eleonore, * 20.06.1741 in Pforzheim186; † 10.02.1803 als Witwe an Nervenfieber in Durlach 
(61 J. 6 M 22 T)187 

oo  30.03.1773 in Münzesheim: Joh. Philipp NUDING, fürstl. Rechnungsrat in Karlsruhe188; † vor 1803 
als gewesener Amtskeller in Naumburg 

S. d. Joh. Theodor N., Pfarrer, u. d. Maria Lucretia geb. KAUFMANN (vgl. IV b 7) 

3. Junge, † * am 25.03.1743 in Pforzheim189 

4. Beata Jacobina, * 08.03.1744 in Pforzheim190, † 02.12.1745 in Pforzheim191 

5. Regina Christina, * 27.12.1745 in Pforzheim192, † vor 1785 in ........... 
oo ..... 1769 in ........: Georg ERNST, Handelsmann u. Chirurg zu Alzey 

aus II. Ehe: 

6. Jacobina Catharina, * 19.08.1747 in Pforzheim193; † 04.04.1810 zu Durlach, [] 06.04.1810 in Durlach 
(62 J 7 M 15 T)194 
oo  am 06.02.1776 in Münzesheim195: Johann Christian DIEBOLD, * 1747 zu Flein b. Heilbronn; † am 
11.08.1818, [] 12.08.1818 in Durlach (71 J 2 M 9 T) als Prorektor emeritus am Durlacher 
Pädagogium196 (seine II. oo mit Rosine geb. Geiger); S .d .Joh. Michael D., Pfarrer in Flein b. Heilbronn 
u.d. Christine geb. DIETZ 

7. Maria Augusta Magdalena, * 1749 (nicht in Durlach, evtl. noch in PF); † 15.11.1825 als Witwe in 
Gochsheim (76 J 8 M), [] 18.11.1825197 

oo  am 01.10.1778 in Münzesheim198:  

Jacob Ferdinand ROTH[E], Apotheker zu Gochsheim (1772-1804)199  
* um 1744 in Hirsau; † 12.09.1804 in Gochsheim 

(S.d. David Ferdinand R., Amtsschreiber in Hirsau) 

war 1758-63 Lehrling in Böblingen bei Apotheker Braun; 2 J. Geselle in Ludwigsburg bei Apoth. 
Osiander, 1 ½ J. in Hall bei Wwe Sandel u. 3 J. in Pforzheim bei Apotheker Salzer; 01.02.1770, geht als 
Provisor nach Pforzheim zu Apotheker Salzer 

8. Ernst Philipp, * 31.07.1750 in Durlach200,        VII a 

9. Helena Elisabetha Sophia, * 09.06.1752 in Durlach201, † ………..  in  ………….. 

                                                           
184 Taufbuch Pforzheim S. 120 lfd. Nr. 1; Gevattern: 1) Herr Doctor und Landphysicus Zachmann 2) Jungfer Beata Margretha Schlotterbeckin 3) Jungfer Beata Sibylla 

Kauffmännin 4) der Kirchenrat u. Special Bürcklin 5( Herr Joh. Frid. Möglin D. Juris und Professor in Tübingen 6) Herr Doctor und Physicus Backmeister 7) Jungfr. Sophia 
Hedwig Möglinin, eines Doctoris Juris Jungfr. Tochter 

185 Totenbuch Pforzheim S. 153 lfd. Nr. 7; alt: 24 Wochen 
186 Taufbuch Pforzheim 1741 S. 135 lfd. Nr. 6 
187

 Beerdigungsbuch Durlach-Stadtgemeinde 1803, S. 81, lfd. Nr. 5 
188 Vgl. OSB Münzesheim, # 2742 
189

 Beerdigungsbuch Pforzheim S. 167 lfd. Nr. 4 
190 Taufbuch Pforzheim 1744 S. 195 lfd. Nr. 2; geb. d. 8. Früh nach 5 Uhr getauft 9ten; Gevattern: Jungfer Beaita Margaretha Schlotterbeckin, Haußhalterin in hiesigem adel. 

Stift; Herr Abraham Sauter, württemb. Pfarrer in Gräfenhausen. Herr Johann Wilhelm Geiger, adel. Stifts-Amtmann. Herr Johann Dieterich Hennig, Bürgermeister 
191 Totenbuch Pforzheim 1745 S. 227 lfd. Nr. 9: alt 1 J 8 M 22 T 
192

 Taufbuch Pforzheim 1745 S. 249 lfd. Nr. 2; Gevattern: Eltern sind Herr Jacob Benjamin Kauffmann, Diaconus allhier, und Frau Eleonora Regina, eine geborene Beylin, 
welche aber gleich nach der Geburt an einem Blutsturz seel. verschieden. Gevattern waren: 1.) Jungfer Anna Maria Wohnsiedlin, 2.) Jgfr. Beata Sibylla Kauffmännin, 
beide fstl. Cammerjungfrauen; 3.) Frau Oberschiffer Vollmarin 4.) Frau Catharina Justina Kießin, Pfarrerin zu Pflummern; 5.) Herr Georg Paul Beyl, (* Tübingen) p.t. 
Vicarius zu Gondelsheim, und 6.) Herr Johann Daniel Schlotterbeck, Pfarrer zu Göbrichen und 7.) Jungfer Beata Margretha Schlotterbeckin 

193 Taufbuch Pforzheim 1747 S. 296 lfd. Nr. 4; Gevattern: H. Philipp Jac. Bürcklin, Kirchenrat; Frau Ernestina Ottmännin, Rtah u. Amtmännin; Jgfr. Beata Margaretha 
Schlotterbeckin; H. August Wilhelm Kauffmann, fürstl. Kammerdiener u. Regimentsfeldscherer; Hr. Joh. Daniel Schlotterbeck, Pf. zu Göbrichen 

194 Beerdigungsbuch Durlach-Stadtgemeinde 1810, S. 212, lfd. Nr. 5 
195 OSB Münzesheim, # 475 
196 Beerdigungsbuch Durlach-Stadtgemeinde 1818, S. 442, Lfd. Nr. 2 
197 Beerdigungsbuch Gochsheim 1825, S. 137, Nr. 41; Zeugen: Herr Stabschirurgus Ebert & Joh. Erhard Koch,. Kupferschmied 
198 OSB Münzesheim, # 2977 
199

 vgl. OSB Gochsheim # 3821 u. 3822 
200 Taufbuch Durlach-Stadtgemeinde 1750, S. 147, lfd. Nr. 1 
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oo  am 03.05.1781 in Münzesheim202:  

Johann Conrad HERRER, * 26.12.1755 in Karlsruhe203, † am 05.04.1803 in Pforzheim (47 J 3 M)204; 
Spezialsuperintendent u. 1. Pfarrer zu Pforzheim;  
S. d. Georg H., Mundschenk zu Karlsruhe, u.d. Sophia Catharina NN. 

Kinder205: 

1. Georg Wilhelm Friedrich, * 30.01.1782 in Münzesheim 

2. Karl Heinrich Friedrich, * 24.09.1783 in Münzesheim, † 19.01.1784 in Münzesheim 

3. Karl Heinrich, * 02.04.1785 in Münzesheim, † 16.07.1874 in Augsburg 

10. Eberhard Friedrich, * 30.05.1760 in Durlach206       VII b 

11. Friederike Wilhelmine, * 25.09.1762 in Durlach207; † 20.11.1806 in Karlsruhe208 

I. oo am 01.07.1788 in Grötzingen209:  

Christian Paul MAURITII, * 03.10.1756 in Karlsruhe210; † 30.05.1790 in Karlsruhe (33 J 7 M 27 T)211,  
Hof- u. Stadtdiakon u. Garnisonsprediger in Karlsruhe;  

(S. d. Christoph M. (1720-92); Kirchenrat u. Hofprediger, Prof. phil. am Gymnasium Illustre in 
Karlsruhe, u.d. Christina Ursula Louisa geb. DIETZ) 

II. oo am 01.07.1792 in Karlsruhe212:  

Wilhelm Ludwig VOLZ, * 19.05.1763 in Sulzburg213, † 28.05.1814 in Karlsruhe (51 J 10 T)214, 
Garnisonsprediger in KA; 1805 Hof-Diakonus u. Regimentsprediger; 1808 Archidiakon zu Karlsruhe u. 
Feldprobst der Badischen Armee, auch Präzeptor am fürstl. Pädagogii zu Durlach, Superintendent 

(S.d. Johann Christoph V., 1763: Amtsschultheiß u. geistl. Verwalter; weil. gewes. Burgvogt in 
Emmendingen u.d. Sibylla Elisabetha geb. MYLIUS von Mundingen) 
Lit.: Max-Adolf Cramer: Pfarrerbuch für die Markgrafschaft Baden-Baden, die Grafschaft Eberstein, die Herrschaft Mahl-Lahr-Mahlberg, die 
Herrschaft Geroldseck und die Herrschaft Oberkirch, Nr. 138. 

Kinder: 

1. Moritz, * 1794 in Rastatt, † 1828 Hüttlingen/CH, 1814 Hofmeister Meiningen; 1815 Vikar in 
Nonnenweier.1816 Vikar in Karlsruhe, tritt 1817 zum Katholizismus über; 1818 Kaplan in 
Meersburg; 1819 Prof. in Freiburg, Karthäusermönch im Kloster Hüttlingen 

2. Wilhelm Ludwig, * 18.03.1799 in Rastatt, † 19.08.1855 in Tübingen; ghzl.-badischer Offizier un 
der erste Prof. für Maschinenwesen an der Polytechnischen Schule zu Karlsruhe., später in 
Tübingen; Hofrat215 

                                                                                                                                                                                                      
201 Taufbuch Durlach-Stadtgemeinde 1755, S. 202, lfd. Nr. 1 
202 OSB Münzesheim # 1386 
203 Taufbuch Karlsruhe-Stadtgemeinde 1755, S. 423, lfd. Nr. 2 
204 Beerdigungsbuch Pforzheim 1803 o.S., lfd. Nr. 35 
205 OSB Münzesheim # 1386 
206 Taufbuch Karlsruhe-Stadtgemeinde 1760, S. 374, lfd. Nr. 2 
207 Taufbuch Durlach-Stadtgemeinde 1762, S. 429, lfd. Nr. 4 
208 GLA Karlsruhe 206 Nr.1671: Beschreibung und Abteilung des Vermögens des Hofdiakonus und Regimentspredigers Wilhelm Ludwig Volz und seiner 

verstorbenen ersten Ehegattin Wilhelmine Friederike, geb. Kaufmann nebst mit einem beigefügtem Inventar über das Beibringen der zweiten 
Ehegattin Sophie geb. Vigera 

209 Mischbuch Grötzingen Ehen 1788, o.s., lfd. Nr. 1 
210 Taufbuch Karlsruhe 1756, S. 446 Lfd. Nr. 4 
211 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1790, S. 442 lfd. Nr. 3 
212 Ehebuch Karlsruhe 1792, S. 340 lfd. Nr. 2 
213 Taufbuch Sulzburg o.S. lfd. Nr. 2; Gev.: 1. Johann Cornelius Roman, dermaliger Pfarrer allhier; 2. Herr Ludw. Erhard Mylius, Studiosus Hrn. Pfarrer 

Mylius in Mundingen Herr Sohn; 3. Fr. Friderica Louisa, Hr. Burgvogt Erhard in Müllheim Fr. Eheliebste; 4. Jfr. Carolina Saltzerin, Herrn Geh. Rat 
Saltzer in Müllheim Jgfr. Tochter 

214 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1814, S. 251 lfd. Nr. 1 
215 http://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_Ludwig_Volz 
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oo 19.01.1826 in Grünwettersbach216: Helene Christine Henriette MYLIUS, * 19.03.1799 in 
Karlsruhe217; T.d. Christian Friedrich M., Pfarrer in Grünwettersbach u. Henriette Philippine geb. 
Scherer 

3. Wilhelmine Friederike, * 19.10.1806 in KA, † 09.12.1872 in KA 
oo 25.07.1837 in Karlsruhe 
Maximilian (Max) Georg WAAG218, * 07.11.1804 in KA, † 04.07.1873 in KA 
Oberamtmann ab 1842 zu Hornberg, Lahr, Ettlingen u. Schwetzingen. 

                                                           
216 Ehebuch Grünwettersbach 1826 S. 172 Nr. 1; Zeugen: H. Oberrevisor Schweikhard von Durlach u. Herr Postsekretär Fies von Karlsruhe; Pfarrer: 
Mylius (!) 
217 luth. Taufbuch Karlsruhe 1799, S. 15 Nr. 2 
218 Ahnentafel (AT) Waag in DGB Band 81 zgl. 1. Badisches Geschlechterbuch, S. 444 
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VI c 

KAUFMANN, Johann Ernst, 219 

~ 10.01.1728 in Karlsruhe220, † 19.01.1795 in Durlach (76 J 10 T)221, [] 21.01.1795 
Hofrat222, Dr. med., Arzt, Leib-Medicus  u. Hof-Physicus d. verwitweten Frau Erbprinzessin Anna 
Charlotta Amalia v. Baden-Durlach 

04.08.1755 Stadt- u. Landphysicus zu Durlach  

In Miete wohnhaft in der Herrenstr. (Fecht, S. 661), im Burgviertel im 1. OG im Hause des Metzgers 
Johann Nagel223; bei ihm diente Anna Eva Lehberger, die Tochter seiner Mieterin im Haus 247 

oo  am ........ in ..........224 

HERTZOG, Margarethe Catharina 

* 38.12.1731 in Durlach225, † 30.01.1782 in Durlach (50 J 1 M)226, [] 02.02.1782 

(T. v. Georg Adam H. [1705-1756], kaiserlicher Posthalter zu Durlach (oo 09.12.1728 in Durlach)  u.d. 
Regina Elisabetha geb. FEIN [1708-1741]) 

Kinder: 

1. Georg Ernst,* 06.06.1757 in Durlach227; † am ……  in ……..    [VII c] 

- bisher keine weiteren Daten vorhanden - 

2. Elisabeth Sophie,* 03.11.1758 in Durlach228; † am ……  in …….. 

3. Friederike Florentine Christine, * 28.09.1762 in Durlach229;  † 02.11.1767 in Durlach  

( 5 J 1 M 5 T)230 

4. Friedrich Wilhelm,* 28.05.1764 in Durlach231; † am ……  in ……..    [VII d] 

- bisher keine weiteren Daten vorhanden -232 

5. Georg Adam, * 26.07.1767 in Durlach233; † 13.03.1768 in Durlach (7 M 15 T)234 

                                                           
219 GLA Karlsruhe 136 Nr. 242: Dr. Johann Ernst Kaufmann, Hofrat und Physikus im Oberamt Durlach 
220 Taufbuch Karlsruhe 1728, S. 124, lfd. Nr. 2 
221 Beerdigungsbuch Durlach 1795, S. 507, lfd. Nr. 9 
222 GLA Karlsruhe 206 Nr. 2029: Ankauf zweier Äcker von Leibmedikus und Hofrat Dr. Kaufmann zu Bauplätzen und Gärten in der verlängerten 
Bärengasse in Karlsruhe 
223 Otto Konrad Roller: Anhang S. (128), Spalte 4 
224 GLA Karlsruhe 38 Nr. 651 Heiratsabrede zwischen dem Stadt- und Landphysikus des Oberamts Durlach, Doctor Johann Ernst Kaufmann, und der 

Jungfrau Margaretha Catharina, Tochter des Postmeisters Georg Adam Herzog zu Durlach / 20. Mai 1756 
225 Taufbuch Durlach 1731 S. 423 lfd.N Nr. 2 
226 Beerdigungsbuch Durlach 1782, S. 265 lfd. Nr. 2 
227 Taufbuch Durlach 1757 S. 323 lfd. Nr. 1 
228 Taufbuch Durlach 1758, S. 348 lfd. Nr. 6 
229 Taufbuch Durlach 1762 S. 429 lfd. Nr. 6 
230 Beerdigungsbuch Durlach 1767, S. 64 lfd. Nr. 7 
231 Taufbuch Durlach 1764 S. 471 lfd. Nr. 1 
232 Evtl. identisch mit dem im Findmittelbuch „Pforzheim II 6341-7281 Register“ erwähnten „Friedrich K. von Durlach, Schreibgehilfe in Stadt und Amt 

Pforzheim (1788)“ 
233 Taufbuch Durlach 1767 S. 39 lfd. Nr. 1 
234 Beerdigungsbuch Durlach 1768, S. 69 lfd. Nr. 1 



35 
 

VI d. 

KAUFMANN, Johann Wilhelm 

* 11.10.1735 in Karlsruhe235 

- verschollen - 

               

VI e. 

KAUFMANN, Carl Philipp Eberhard,  

* 26.04.1753 in Karlsruhe236; † am 13.11.1803 in  Karlsruhe (50 J 7 M 2 T)237  

1786: fürstl. Oberamts-Secretarius in KA; 1803: kurfürstl. Rechnungsrat in Karlsruhe; 

oo  19.03.1786 in Karlsruhe238  

OLNHAUSEN, Carolina Rosina (OFB Menzingen: Oberhausen) 

* 09.08.1747 in Karlsruhe239; † 25.02.1819 in Menzingen ( 73 J 8 M 17 T)240  

T.d. Craft Christoph O., weil. gewes. fürstl. Rentcammer-Secretarii u.d. weil. Augusta Maria KÜHN 

Kinder: 

1. Carolina Wilhelmina Margaretha, * 05.01.1787 in Karlsruhe241, + 10.02.1867 (?RV) 

2. Augusta Elisabeth, * 24.12.1790 in Karlsruhe242,  

               

VI f 

KAUFMANN, August Wilhelm 

* 11.05.1734 in Durlach243; † am 17.02.1794 und [] am 19.02.1794 in Brombach244 (59 J 9 M 5 T) 

1761 Vikar zu Kirchen, 1763 Pfarrverwalter zu Neuenweg u. Hertingen, 1766 Pfarrer zu Egringen u. 1782 – 
1794 Pf. zu Brombach 

oo am 12.06.1764 zu Emmendingen245 

DÖDERLEIN, Johanna Friederica 

~ 22.05.1738 in Emmendingen246, † 18.11.1803 und [] 20.11.1803 in Brombach (65 J 6 M weniger 2 T)
247 

1764: von Nieder-Emmendingen 

T. d. Joh. Caspar D., Renovator zu Emmendingen u. Land-Commissarius der Markgrafschaft Hochberg, u. d. 
Elisabetha Regina geb. ECK 

                                                           
235 Taufbuch Karlsruhe 1735, S. 343, lfd. Nr. 1 
236 Taufbuch Karlsruhe 1753, S. 349, lfd. Nr. 3 
237

 Beerdigungsbuch Karlsruhe S. 351, lfd. Nr. 3 
238

 Ehebuch Karlsruhe S. 265, lfd. Nr. 2 
239

 Taufbuch Karlsruhe S. 199 lfd. Nr. 1 
240 OSB Menzingen, # 1603 
241

 Taufbuch Karlsruhe S. 179 lfd. Nr. 2 
242 Taufbuch Karlsruhe S. 16 lfd. Nr. 1 
243

 OFB KA, Teil 1: Hof Durlach, Hof Grötzingen und Basel, # 1342/1 
244 KB Brombach 1794 S. 506 Nr. 3 
245 Ehebuch Emmendingen, o.S. lfd. Nr. 5 
246 Taufbuch Emmendingen S. 351 lfd. Nr. 30 
247 KB Brombach 1803 S. 529 Nr. 11 
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VII a. 

KAUFMANN, Ernst Philipp 

* am 31.07.1750 in Durlach248, † 31.08.1817 in Durlach249; [] 02.09.1817 in Durlach 

15.10.1767 stud. Tübingen, Rez. 1769; 1769 Münzesheim, 1773 Präzeptor in Pforzheim, 15.10.1776: 
Praeceptor IIdae Classis,  1776 Pfarrer zu Ittersbach250, 1780-1810 i. R. zu Linkenheim251 

I. oo am 15.10.1776 in Pforzheim (-Würm)252 

WAGNER, Carolina Henriette 
* am 14./30.05.1739 in Denzlingen, Lkr. Emmendingen253, † 18.03.1792 in Linkenheim (52 J 9 M 18 T), [] 
am 20.03.1792 ebd.254 

T. d. Heinrich Christoph W., aus Bayreuth, Spezialsuperintendent der Markgrafschaft Hochberg zu 
Emmendingen u. d. Carolina Wilhelmina geb. HÖLZLIN 

II. oo am 18.06.1792 in Liedolsheim255 

HEUßER / HAUSSER, Maria Christina 

* 09.03.1769 in Pforzheim-Stadtkirche256,  † 02.08.1829 als Witwe in Karlsruhe (60 J 5 M)257 

T. d. Leopold Friedrich H., Geometer in Durlach, oo am 21.04.1768 in Remchingen258 mit Maria Christine 
geb. POSSELT (T. d. Gottfried P., Kirchenrat u. Stadt-Pfarrer zu Pforzheim) 

Kinder: 

aus 1. Ehe: 
1. Carolina Jacobina, * 14.03.1778 in Ittersbach259, † 19.03.1837 als Witwe in Karlsruhe (59 J 5 T)260 

oo  12.04.1798 in Linkenheim261:  
Johann Friedrich (Friedrich Jacob) KOCH, * ……. in ………; † ....... in ………..;  
1800: Friseur beim Erbprinzen; 1803: Land-Fourier 1805: kurfürstl. Land-Fourier; 1807: Hof-Fourier 

Kinder „Koch“: 

                                                           
248 Taufbuch Durlach 1750 S. 147 lfd. Nr. 1 
249 Beerdigungsbuch Durlach 1817, S. 419, lfd. Nr. 4 
250 Im KB Ittersbach ist zu lesen: „Nachdem der bisherige Pfarrer, Friedrich Wilhelm Föckler sich mit Beata, des entlaufenen ehemaligen hiesigen 

Bestands-Schäfers Martin Kauffmann, ehelichen Tochter in Unzucht vergangen und deßwegen d. 16.11.1776 sich flüchtig gemach: So wurde 
derselbe von gedachtem Tag an durch ein hochpreißliches Kirchenrats-Rescript seines Amtes entsetzt und ich, der bisherige Präceptor der 2ten 
lateinischen Classe an dem Pädagogium zu Pforzheim hierher gnädigst berufen. Weil ich aber erst den 25.02.1777 aufziehen konnte, so wurde der 
Dienst indessen von denen Herrn Nachbarn als Herrn Pf. Widmann in Weiler, Hr. Pf. Beck in Langensteinbach u. Hr. Pf. Zandt in Langenalb versehen 
und sind  während der Zeit, folgende Kinder ordnungsmäsig getauft worden“ gez. E. Ph. Kaufmann p.t. Pf. 

251 Neu: Badisches Pfarrerbuch Bd. 2, S. 312 
252 Ehebuch Pforzheim 1752-1812, S. 106 lfd. Nr. 5 „wurden in Würm eingesegnet“ 
253 Der Film im Archiv in Karlsruhe ist sehr schlecht lesbar bzw. Einträge nicht erkennbar; KB nicht im Archiv in KA 
254 Mischbuch Linkenheim, Beerdigungen 1792 S. 531 ffd. Nr. 3 
255 OSB Liedolsheim, # 1361 
256 Taufbuch Pforzheim S. 464 lfd. Nr. 1; Gevattern: H. Phil. Dan. Posselt, fürstl. Hofrat u. Amtmann in Durlach; 2. H. Advocat Fein von Karlsruhe; 3. H. 

Peter Posselt, Canzellist bei den fürstl. Hofrats-Collegio; 4. H. Apotheker Peter Heusser; 5. Ich, der Spezial Gottfried Posselt u. meine Ehefr. Maria 
Christiana Jacobina geb. Brendlin; 6. Jfr. Carolina Rothin; 7. H. Gottfried Posselt, Studiosi Juris; 8. Fr. Hof-Kieferin Hallbuschin von Durlach 

257 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1829, S. 34 Nr. 202 
258 Stadt-KB Pforzheim S. 58 Nr. 3 
259 Taufbuch Ittersbach o.S. lfd. Nr. 3; Taufzeugen: 1. Herr Ludwig Willius ?, hochfürstl. Markgräfl.-Badischer Rat, landPhysicus des Obermats Hochberg, 

dessen Stelle vertrat Herr Ludwig Friedrich Sadler, Pfarrer in Feldrennach, herzogl.-würt. Herrschaft; 2. Hr. Johann Philipp Nuding, hochfürstl. 
Markgräfl. Badischer Amtskeller in Naumburg, dessen Stelle vertrat Hr. Jacob Friedrich Röhm, Pfarrer in Ottenhausen, herzogl.-würt. Herrschaft; 3. 
Herr Christoph Adam Wagner, Pfarrer in der Altenstadt Pforzheim; 4. Herr Friedrich Ernst Herbst, Land-Chirurgus in Karlsruhe; 5. Fr. Johanna Salome 
geb. Bürcklin, weil. Herrn Friedrich Hellwig Hemeling, hochfürstl. Markgräfl.-badischer Rentkammer-Secretarius Frau Witwe; 6. Frau magdalena 
Rosina geb. Posselt, Hr. Ludwig Beck, Pfarrers in Langensteinbach Ehefrau; 7. Jungfer Charlotta Elisabetha, weil Hr. Christoph Heinrich Wagner, 
Spezial-Superint. der Diözese Hochberg ehel. Jungfer Tochter 

260
 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1837 S. 15 Nr. 90 

261 Mischbuch Linkenheim, Ehebuch S. 350 lfd. Nr. 5: „Herr. Johann Friedrich Koch, Kammerlaquai bey Sr. Durchlaucht Herrn Erbprinzen und Jungfer 
Caroline Jacobine Kaufmännin, des Herrn Ernst Philipp Kaufmanns, h.t. Pfarrers dahier mit weil. Frau Carolina Henriette geb. Wagner ehel. erzeugte 
led. Tochter“ 
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1.  Caroline Friederike Sophie Christiane, * 18.08.1800 in Karlsruhe262,  
oo  am ……… in ………….  Jean Philipp KILIAN, Hofrat 

2. Gustav Adolph,* 23.03.1803 in Karlsruhe263; † 19.04.1866 in Karlsruhe264  
Regiments-Quartiermeister 
oo  am ……… in ………….: Karoline Kreyle (?) 

3. Amalia Friederika Augusta, * 13.01.1805 in Karlsruhe265  
oo  am ……… in ………….  NN. SONNTAG 

4. Wilhelmine Fanny, * 19.01.1807 in Karlsruhe266  
oo am ……… in …………. NN. ERXLEBEN 

2. Ernst Friedrich, * 11.03.1780 in Ittersbach267, => älteren Lahrer Hauptstamm   VIII a. 

3. Sophia Philippina, * 14.08.1781 in Linkenheim268; † 25.11.1781 in Linkenheim269 

aus 2. Ehe: 

4. Gottfried Leopold Heinrich, * 08.07.1793 in Linkenheim270, † 09.04.1823 in Durlach, ledig,  
(29 J 9 M 1 T)271 

1819 Apotheken-Provisor in Ettlingen, Mitglied der Societät für Mineralogie,  
Apotheker zu Durlach 

5. Carl Friedrich, * 21.07.1795 in Linkenheim272       VIII b 

6. Maria Christine (Christiane Ernestine), * 31.10.1797 in Linkenheim273; † am …… in ……. 

                                                           
262 Taufbuch Karlsruhe 1800, S. 91 lfd. Nr. 1 
263 Taufbuch Karlsruhe 1803, S. 261 lfd. Nr. 3 
264 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1866, S. 176 Nr. 146 
265 Taufbuch Karlsruhe 1805, S. 368 lfd. Nr. 3 
266 Taufbuch Karlsruhe 1807, S. 474 lfd. Nr. 2 
267 Taufbuch Ittersbach,S. 127, lfd. Nr. 2; Taufzeugen: 1. Hr. jacob Friedrich Röhm, M. Pfarrer in Ottenhausen im Würt. u. 2. Dessen Ehefrau, Fr. Christina 

Johanna geb. Pommer; 3. Hr. Ludwig Beck, Pfarrer in langensteinbach, 4. Hr. Friedrich Ernst Bürcklin, Stadtpfarrer in Emmendingen, 5. Hr. Christoph 
Adam Wagner, Pf. in Effringen; 6. Fr. Friderica Eleonora geb. Kaufmann, Herrn Johann Philipp Nuding, Amtskellers in Naumburg Ehefrau; 7. Jungfer 
Helena Sophia Elisabetha, Herrn Jacob Benjamin Kaufmann, Pfarrer in Münzesheim ehel Jungfer Tochter 

268 Mischbuch Linkenheim, Taufbuch 1781 S. 231 lfd. Nr. 4; Taufzeugen: 1. Herr Jacob Benjamin Kaufmann, Pfarrer in Münzesheim; 2. Herr Johann 
Gottlieb Haagen, Oberamts________; 3. Frau Friederika Sophia Willhelmine des Herrn Ludwig ___ins, Rath u. Oberamts-Physicus der 
Markgrafschaft Hochberg in Emmendingen Ehefrau, geborene Wagner; 4. Frau Maria Juliana Elisabetha, geb. Amberger, des Herrn Johannes 
Szuhani, Pfarrers in Liedolsheim Ehefrau; 5. Frau Beata Justina geb. Schwegler, weil. Herrn Carl Eugenius Heckel, hiesigen Pfarrers Frau Witwe; 6. 
Frau Maria Augusta Magdalena geb. Kaufmann, des Herrn Friedrich Rothe, Apotheker zu Gochsheim, Ehefrau 

269 Mischbuch Linkenheim, Beerdigungen 1781 S. 488 lfd. Nr. 8 
270 Mischbuch Linkenheim, Taufen S. 661 lfd. Nr. 1; Taufzeugen: 1. Herr Gottfried Posselt, Kirchenrat u. Spezialsuperint. in Pforzheim, Urgroßvater; 2. 

Herr Christoph Adam Wagner, Spezial-Superint. und Stadtpfarrer in Lörrach, Onkel; 3. Herr Gottfried Posselt, Oberamts-Assessor in Pforzheim, 
Großonkel; 4. Herr Christoph Heinrich Beck, Pfarrer in Hochstetten; 5. Herr Friedrich Hoepfner, Pfarrer in Liedolsheim, Großonkel; 6. Frau Maria 
Christina geb. Posselt, des Herrn Karl Ludwig Sold, Rechnungsrat-Adjunkt in Karlsruhe Ehefrau, Großmutter; 7. Jungfer Christiana, des Herrn 
Jeremias Beck, Pfarrer in Müllheim eheliche Tochter; 8. Jungfer Karolina, des Herrn Karl Schweitzen, Aufseher u. Obermeister in der Tuchfabrik zu 
Pforzheim eheliche Tochter; 9. Jungfer Karoline, des weil. Herrn Friedrich Leopold Häusser, herrschaftl. Geometers in Durlach, eheliche Tochter, 
Tante 

271 Beerdigungsbuch Durlach 1823, S. 559, lfd. Nr. 4 
272 Mischbuch Linkenheim, Taufen S. 677 lfd. Nr. 1; Taufzeugen: 1. Herr Gottfried Posselt, Kirchenrat u. Spezialsuperint. in Pforzheim, Urgroßvater, 

dessen Stelle Herr Jacob Friedrich Höpfner Pfarrer von Liedolsheim vertrat; 2. Herr Christoph Adam Wagner, Spezial-Superint. und Stadtpfarrer in 
Lörrach, Onkel; 3. Herr Gottfried Posselt, Amtmann in Münzesheim, Großonkel; 4. Hr. Matthäus Pr……., k.k. Chirurgus;  5. Herr Christoph Heinrich 
Beck, Pfarrer im Waisenhausin Pforzheim; 6. Frau Eleonore Friederike geb. Kaufmann, weil. Hrn Joh. Philipp Nuding, Amtskeller in Naumburg 
Witwe, Tante, deren Stelle vertrat ihre Jgfr. Tochter Eleonore Auguste Nuding; 7. Frau Marie Christine geb. Posselt, des Hr. Ludwig Sold, 
Rechnungsrat-Adjunctus Ehefrau, Großmutter; 8. Fr. Friederike Christine geb. Posselt, Hr. Jac. Friedrich Höpfner, Pfarrer in Liedolsheim Ehefr., 
Großtante; 9. Jungfer Christiana Elisabetha Beckin, Hr. Jeremias Beck, SpezialVicars in Mühlheim Tochter; 10. Jgfr. Carolina Christiana Heusserin, 
weil. Herrn Leopold Friedrich Heusser, Geometers in Durlach Tochter, Tante; 12. Jgfr. Carolina Magdalena Schweizerin, weil. Hr. Carl Schweizers, 
Aufsehers in der Tuchfabrik in Pforzheim Tochter, deren Stelle vertrat der hiesige Bürger u. kaiserl. Reichsposthalter Georg Jacob Stober 

273 Mischbuch Linkenheim, Taufen S. 703 lfd. Nr. 3; Taufzeugen: 1. Herr Gottfried Posselt, Kirchenrat u. Spezialsuperint. in Pforzheim, Urgroßvater, 
dessen Stelle Herr Jacob Friedrich Höpfner Pfarrer von Liedolsheim vertrat; 2. Herr Christoph Adam Wagner, Spezial-Superint. und Stadtpfarrer in 
Lörrach, Onkel; dessen Stelle vertrat Pfarrer Heß in Hochstetten; 3. Herr Gottfried Posselt, Amtmann in Münzesheim, Großonkel, dessen Stelle 
vertrag Hr. Georg jacob Stober, kaiserl. Reichsposthalter dahier; 4. Herr Wilhelm Ludwig Volz, Hofdiaconus in Rastatt, Onkel; 5. Frau Marie Christine 
geb. Posselt, des Hr. Ludwig Sold, Rechnungsrat in Karlsruhe Ehefrau, Großmutter; 6. Fr. Friederike Eleonore geb. Kaufmann, des weil. Herrn Johann 
Philipp Nuding, Amtskeller in naumburg Witwe, Tante; 7. Fr. Friederike Christine geb. Posselt, Hr. Jac. Friedrich Höpfner, Pfarrer in Liedolsheim 
Ehefr., Großtante; 8. Fr. Maria Augusta Magdalena geb. Kaufmann, des Herrn Apothekers Rothe in Gochsheim Ehefrau, Tante; 9. Jungfer Christiane 
Beckin, des Herrn Jeremias Beck, Superint. in Mühlheim ehel. Jungfer Tochter, deren Stelle vertrat  des Hrn. Pfarrer Hessen in Hochstetten Ehefrau; 
10. Jungfer Caroline Schweizerin, des weil. Hrn. Carl Friedrich Schweizer Aufsehers in der Tuchfabrik in Pforzheim ehel. Jgfr. Tochter 
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oo  am 29.03.1824 in Karlsruhe / St. Stephan274:  

Johann Baptist BIELMAIER, kathol.;  

1824: Kanzlist bei der großh. Generaladjutantur 

(S.d. † Hautboisten Joseph B. u.d. Maria Anna geb. Lingler) 

Kinder „Bielmeyer“: 
1. Henriette 
2. Adelaide 
3. Friederike 

7. August Wilhelm, * 17.03.1800 in Linkenheim275; †  am  ? in Brüssel ? (angebl. ohne Kinder) 

8. Christian Eduard, * 06.04.1805 in Linkenheim276, † am 30.12.1807 in Linkenheim277 

9. Christine Luise, * 30.10.1807 in Linkenheim278; † 29.12.1807 in Linkenheim279  

10. Junge †* 29.08.1808 in Linkenheim280 

10. Ferdinand Ludwig, * 25.11.1809 in Linkenheim281;       VIII c 

11. Friederike,* 22.07. 1813282 in Durlach283;  † 02.11.1854 in Karlsruhe (42 J 3 M); [] 04.11.1854284 

oo  27.05.1839 kath. in Karlsruhe-St. Stephan285   

Karl August ROSENFELDT, aus Straßburg, 28 J. alt (* um 1811) 

1839: Secretariats-Assistent bei Verwaltungsrat der ghzgl. Badischen General-Witwen- u. Brandkasse 
zu KA; Bürger in Linkenheim; 1854: Secretär bei ghzgl. Generalwittenkasse; II. oo 15.05.1860 mit Elise 
Luise Caroline HENGST 

S.d. ghzgl. Badischen Oberzoll-Inspectors in Heidelberg Carl August R., u.d. hier † Sophie geb. 
BARRAK, nachmals verw. THEVEN(in), katholisch  

Kinder: 

1. Carl Wilhelm Heinrich Eugen,* 24.08.1841, ~ kath. KA-St. Stephan; † Okt. 1850 

2. Carolina,* 11.08.1843, ~ 18.08.1843 kath. KA-St. Stephan 

3. Leopold August Oswald, * 10.12.1844, ~ kath. KA-St. Stephan; † 13.08.1845 

4. Carl August, * 13.10.1852 in KA;        ? 

oo  29.09.1885 kath. in KA/St. Stephan  

Maria Katharina LUTZWEILER, T.d. Johann L., u.d. Eva geb. Schäfer 
 

                                                           
274 Ehebuch 1824 der katholischen Gemeinde St. Stephan in Karlsruhe, S. 6, § 13 
275 Mischbuch Linkenheim, Taufbuch 1800 S. 725 lfd. Nr. 1; Taufzeugen: Herr Gottfried Posselt, Kirchenrat, Urgroßvater; 2. Herr Christoph Adam Wagner, 

Spezial und Pfarrer in Lauffen, Onkel; 3. Herr Friedrich August Rothe, Apotheker in Gochsheim, Onkel; 4. Hr. Georg Jacob Stober, kaiserl. Posthalter 
dahier; 5. Fr. Maria Christine geb. Posselt, Hrn. Carl Ludwig Sold, Rechnungsrat in Karlsruhe Ehefr., Großmutter; 6. Frau Friederike Wilhelmine geb. 
Kaufmann, Hrn. Wilhelm Ludwig Volz, Hofdiaconus in Carlsruhe Ehefr., Tante; 7. Frau Friederike Eleonore geb. Kaufmann, weil. Hr. Johann Philipp 
Nuding, gewesenen Amtskeller in Naumburg Witwe, Tante; 8. Sophia geb. Ratzelin, Jacob Ludwig Nagels des Bürgers u. Metzgers Ehefrau 

276 Taufbuch Linkenheim 1805 S. 4 Nr. 11 (RV 30.12.1807); Taufzeugen: Herr Gottfried Posselt, Oberamtsrat in Bretten; 2. Jakob Ludwig Nagel, Bürger u. 
Metzger u. 3. Dessen Ehefrau Sophia geb. Ratzel; 4. Frau Friedrika Christina geb. Posselt, des Herrn Jakob Friedrich Höpfner Pfarrers in Gebrode (?) 
jenseits Rheins Ehefrau; 5. Frau Maria Christina geb. Posselt, des Herrn Carl Ludwig Sold, Rechnungsrat in Karlsruhe Ehefrau (Großmutter) 

277 Beerdigungsbuch Linkenheim 1807 S. 12 Nr. 24 
278 Taufbuch Linkenheim 1807 S. 38 Nr. 38; Taufzeugen: 1. Jakob Ludwig Nagel, h. Bürger u. Bauer u. dessen 2. Ehefrau Sophie g. Ratzel;  
279 Beerdigungsbuch Linkenheim 1807 S. 11 Nr. 23 
280 Taufbuch Linkenheim 1808 S. 47 Nr.21 
281 Taufbuch Linkenheim 1809 S. 62 Nr. 31; Taufzeugen: 1. H. Joh. Adam Razel, Bürger u. Wundarzt; 2. Emanuel Lang, B. u. Kiefer; 3. Joh. Ludwig Nagel, B. 

u. MetzgerMstr u. 4. dessen Ehefr. Sophia g. Ratzel 
282 Altersangabe bei Hochzeit: 25  = * 1814 
283 Taufbuch Durlach 1813, S. 709, Nr. 92 
284 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1854, S. 198, Nr. 260; Angabe Geburtsort Durlach; Zeugen: die hiesigen Kaufleute u. Bürger Karl Barthold und August 

Rosenfeld 
285 Kath. Ehebuch Karlsruhe-St. Stephan, S. 273, Nr. 31; Zeugen: Heinrich Rosenfeld, Bürger u. Kaufmann hier; Carl Kaufmann, Medizinal-Revisor bei 

ghzgl. Kriegsministerium hier 
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VII b. 

KAUFMANN, Friedrich Eberhard 

* am 30.05.1760 in Durlach286; † 10.10.1830 in Karlsruhe (70 J 4 M 10 T)287 

ghzgl.-bad. Regierungsrat zu Karlsruhe (1792: fürstl. Rechnungsrat-Adjunctus; Rechnungsrat 1802: fürstl. 
Rentcammer-Assessor; 1803: Kammerrat; 1807 Finanzrat u. Mitglied der General-Studienkommission, 1808 
auch Mitglied der General-Staatsanstalten-Commission) 

oo am 25.05.1794 in Wössingen 

ROMAN, Christiane Louise288  
* am 15.07.1769 in Eisingen b. PF 289; † 16.04.1853 in Karlsruhe (83 J 9 M 1 T)290  

T. d. Joh. Ernst R. (* 27.05.1736 in KA291, † 10.01.1814 in Karlsruhe an Altersschwäche292), Pfarrer, u. 
Carolina Elisabetha SICHERER (* 31.05.1750 in Durlach293, † 05.02.1831 als Witwe in Karlsruhe (80 J  8 M 12 
T)294 

Kinder, zu Karlsruhe geboren: 

1. Karoline Luise, * 15.06.1795 in Karlsruhe295, † 22.02.1797 in Karlsruhe (1 J 8 M 7 T)296  

2. Wilhelmine Luise, * am 06.03.1798 in Karlsruhe297;  † am .......  in …. (nach 1845)298 

oo am 20.07.1818 in ?:  

Georg Wilhelm Friedrich HERRER, * 30.01.1782 in Münzesheim299; † 18.10.1845 in Allmannsweier  (63 
J 8 M 17 T); [] 20.10.1848300  

Pfarrer u. Dekanatsverweser 

[S.d. Johann Conrad Herrer, * 1755 in K, + 1803 in PF; Stadtpfarrer u. Spezialsuperintendent zu 
Pforzheim oo 03.05.1781 in Münzesheim Helene Sofia Elisabeth Kaufmann (T.d. Pfarrers Jacob 
Benjamin K. u.d. Catharina Magdalena Bürcklin, vgl. VI.)] 

Kinder: 

1. Karoline Luise Friederike, ~ 30.11.1819 in Eckartsweier 

oo 03.05.1842 in Allmannsweier: Johann Jakob Eugen RINGEL 

2. Luise Wilhelmine, ~ 23.02.1821 in Eckartsweier 

3. Wilhelmine Helene, ~ 30.10.1828 in Eckartsweier 

4. Anna Luise, ~ 13.12.1836 in Allmannsweier 

3. Friedrich Wilhelm, * 07.12.1799 in Karlsruhe301,  † 18.02.1800 in Karlsruhe ( 2 M 10 T)302  

                                                           
286 Taufbuch Durlach 1760, S. 374 lfd. Nr. 2 (Eberhard Friedrich) 
287 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1830 S. 40 Nr. 237 
288 Ihr Bruder Johann Ernst wurde am 05.10.1771 in Eisingen geboren und am 7. getauft; Taufpaten waren: 1) Herr Apotheker Ernst Victor Salzer zu 

Pforzheim u. Ehefr. Johanna Charlotte geb. Kaufmann; 2) Hr. Pfarrer Johann Cornelius Roman zu Sulzburg u. dessen Ehefrau Margarethe Lucia geb. 
Elwert 

289 Taufbuch Eisingen, S. 221, Nr. 2 
290 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1853 S. 80 Nr. 106 
291 Taufbuch Karlsruhe 1736 S. 351 lfd. Nr. 2 
292 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1814 S. 216 lfd. Nr. 3 (77 J 7 M 10 T) S.d. Johann Karl R., Bürger u. Kaufmann dahier u.d. Sophie Elisabeth geb. SALZER 
293 Taufbuch Durlach 1750 S. 140 lfd. Nr. 3, T.d. Friedrich August S., Amtskeller zu Durlach, u.d. Friderica Juliana geb. WILD 
294 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1831 S. 4 Nr. 20 
295 Taufbuch Karlsruhe 1795 S. 330 lfd. Nr. 2 
296 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1797, S. 185 lfd. Nr. 2 
297 Taufbuch Karlsruhe 1798 S. 488 lfd. Nr. 1 
298 Im KB Allmannsweier bis Ende 1869 kein Eintrag 
299 OSB Münzesheim,# 1386 
300 Beerdingungsbuch Allmannsweier 1845 S. 209 Nr. 15 
301 Taufbuch Karlsruhe 1799, S. 57 lfd. Nr. 2 
302 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1800, S. 264 lfd. Nr. 6 
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4. Caroline Wilhelmine, * 10.07.1802 in Karlsruhe303, † 02.01.1878 in Donaueschingen (?) 

oo am 02.08.1821 in Mühlburg304  

Theobald FISCHER,* 13.03.1791 in Gernsbach; † 27.11.1827 in Mühlburg b. KA (31 J 6 M 17 T), [] 
19.11.1827305 

Stadt-Pfarrer zu Mühlburg306 

5. Auguste Sophie, * 13.03.1804 in Karlsruhe307; † 13.06.1873 in KA 

oo am 25.08.1823 in Mühlburg308 

Carl Wilhelm Friedrich WIELANDT309,  

* 11.02.1792 in KA310, † am 02.04.1862 in KA (70 J 1 M 20 T)311; Militär-Witwen Kassier in KA, 1814 
Kriegsministerial-Kanzlist; 1820 Zahlmeister bei der Militär-Witwen kasse, 1829 Kassier ebd. u. 
Geschäftsführer; 1850 der Kassiergeschäfte auf Ansuchen enthoben unter Beibehaltung des Dienstes 
als Geschäftsführer; seit 1827 Fideikommißbesitzer des „Lamprecht-Hofes“ bei Durlach 
(S.d. Carl Friedrich W., 1792: Regierungs-Advocat, u.d. Anna geb. LEUTNER, kath., von München 
gebürtig) 

Kinder: 

1. Sophie Karoline Luise, * 16.05.1824 in KA, † 25.12.1902 in KA 
oo 22.05.1847 in KA: 
Max BECKER, * 03.04.1817 in KA, † 04.02.1884 in KA 

Prof., Oberbaurat bei der großh. Oberbau-Direktion des Wasser- u. Straßenamts 
(S.d. Peter Christoph B., Schieferdeckermeister in KA, u.d. Magdalena geb. SCHÖPPLER) 

2. Karl Friedrich Ludwig, * 08.08.1825 in KA, † 26.01.1826 in KA 

3. Pauline Luise Nanette, * 08.03.1827 in KA, † 31.05.1901 in Hannover 

oo 13.09.1851 in KA: 

Felix BEHAGHEL312, * 23.06.1822 in Elberfeld, † 03.06.1888 in KA 

Geheimer Rat 2. Kl.; Vorsitzender Rat im ev. Oberkirchenrat in KA 
(S.d. Johann Georg Behaghel313, * 7.7.1797 in Mannheim; † 02.09.1861 in Heidelberg?; Prof., 
Gymnasial-Oberlehrer zu Heidelberg, vordem zu Elberfeld, Musikaliensammler,  u.d. Anna 
Gertrud Susanna geb. STEINWARZ, * 13.02.1792 in ?, † 26.08.1868 in ?) 

4. Karl Georg Anton Wilhelm,* 25.06.1830 in Karlsruhe, † 03.01.1914 in Karlsruhe; 

Kais.-dt. Reichsgerichtsrat a.D.; 1848/51 Student der Rechte zu Heidelberg u. Berlin, 1852 
Rechts-Praktikant, 1855 Referendar, 1860 Sekretär beim ghzgl. bad. Justiz-Ministerium zu KA, 
1861 Hofgerichts-Assessorzu Bruchsal, 1864 Kreisgerichtsrat zu KA, 1871 Oberhofgerichtsrat zu 
Mannheim, 1879 Reichsgerichtsrat zu Leipzig, 1900 i.R., zog nach KA; 

oo 28.04.1864 in Donaueschingen 

Sophie Emilie ROTH, * 18.06.1846 in Karlsruhe, † 05.12.1915 in Berlin (an Lungenentzündung 
anläßlich einer Reise); [] in Karlsruhe 

                                                           
303 Taufbuch Karlsruhe 1802 S. 213 lfd. Nr. 3 
304 Ehebuch Mühlburg 1821 Seite 2 (60) Nr. 6; frdl. Mitteilung von Hr. Jürgen Wißwässer, KA-Grünwinkel 
305 Totenbuch Mühlburg 1827, S. 7 (21) Nr. 35; frdl. Mitteilung von Hr. Jürgen Wißwässer, KA-Grünwinkel 
306 Ahnentafel Roth 10, Ahnenreihe aus allen deutschen Gauen (1937) II,359 
307 Taufbuch Karlsruhe 1804 S. 313 lfd. Nr. 2 
308 Ehebuch Mühlburg 1823 Seite 1 (66) Nr. 3; frdl. Mitteilung von Hr. Jürgen Wißwässer, KA-Grünwinkel 
309 DGB 120, S. 561-607 
310 Taufbuch Karlsruhe 1792 S. 118 lfd. Nr. 2 
311 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1862 S. 316 Nr. 105 
312 Badische Biographien, Vierter Teil,  S. 18 
313 Erhielt seine Ausbildung am Lyceum zu Mannheim, studierte an den Universitäten Utrecht und Heidelberg Theologie u. Philologie, wurde 1819 

Vicarius und Lehrer an dem Pädagogium in Emmendingen, folgte 1821 einem Ruf als Prorektor an das Gymnasium nach Elberfeld; 1828 wurde er 
zum Professor des Gymnasiums zu Heidelberg ernannt. Nachlass in der Universitätsbibliothek in Freiburg, Signatur NL 13; 
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T.d. Ferdinand Roth (S.d. Christoph Hieronymus R. Pfarrer zu Buggingen u.d. Maria Magdalena 
Fischer, aus Binzen), * 15.12.1812 in Schopfheim, † 27.1.1882 in KA; fürstl. fürstenberg. 
Oberforstrat zu Donaueschingen;  oo 24.06.1841 in Herboldheim mit Barbara KIßLING, * 
23.07.1817 in Bleichheim bei EM, †  07.01.1850 in KA 

5. Friedrich Christian Wilhelm, * 19.03.1832 in KA; † 05.12.1912 in KA 

6. Maximilian Ludwig,* 17.05.1834 in KA; † 01.10.1899 in KA 
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VIII a.  

KAUFMANN, Ernst Friedrich 
* 11.03.1779 in Ittersbach; † 06.01.1844 in Lahr (64 J), [] 8.01.1844314   
1810: neuangehender Bürger u. Handelsmann dahier, alt 30 J.; 1833: Bürger u. Steindrucker dahier 

oo  am 19.08.1810 in Lahr315 

GEIGER, Catharina Elisabeth 
* 14.03.1790 in Lahr ?316, † 29.01.1833 in Lahr (42 J 10 M 15 T), [] 01.02.1833317  
T.d. Joh. Heinrich G. (* 24.12.1764 in Lahr318, † 07.02.1849 in Lahr (84 J 13 T) [] 09.02.1849319), 
Druckereinbesitzer, Begründer des „Lahrer Hinkenden Boten“ u. Anna Maria BAUMANN, * 24.06.1764 in 
Lahr320, † 27.01.1846 in Lahr (81 J 7 M 3 T), [] 30.01.1846321 

Kinder, zu Lahr geboren: 

1. Emilie, * 02.09.1811 in Lahr, ~06.09.1811 Haustaufe322 , † 27.04.1870 in Lahr  
oo  24.04.1848 in Lahr323:  
Johann Jacob VIESER, * 09.09.1808 in Lahr, ~ 11.09.1809324, † 13.03.1867 in Lahr (58 J 6 M 4 T), [] 
15.03.1867325;  
Witwer, Uhrmacher zu Lahr, S.d. † Jacob V., Seiler zu Lahr, u. Catharine Elisisabetha geb. KRÖLL 

Kinder: 

1. Anna Elisabeth, * 20.02.1848, † in Straßburg; Diakonisse 
2. Marie, * 31.05.1850, † 01.06.1850 in Lahr 
3. Julius Theodor, * 09.10.1851 
4. Joh. Jakob Ernst, * 05.10.1853 

2. Henriette, * 30.11.1812 in Lahr, ~ 06.12.1812326,† 1840 in Sierra Leone (Goldküste/Afrika) 
oo  am 04.09.1839 in Lahr327: Friedrich „Fritz“ BULTMANN, * 18.02.1812 in Vahr (?) üb. Horn b. 
Bremen; † 29.04.1887 in Oldenburg, 1839: ordinierter Geistlicher der englich bischöfflichen Kirche 
auf Sierra Leone; Missionar der Baseler Mission (1839: S.d. Werner B. in Wahr bei Bremen mit Gesine 
Bremermann ?) 

3. Lisette, * 26.08.1814 in Lahr, ~ 04.09.1814328, † 17.02.1815 in Lahr329 

4. Robert, * 19.11.1815 in Lahr, ~ 10.12.1815330,   Mahlberger Stamm  IX a. 

5. Theodor,* 14.01.1818  in Lahr, ~ 25.01.1818331      IX b. 

                                                           
314 Beerdigungsbuch Lahr 1844, S. 361 Nr. 3 
315 Ehebuch Lahr 1810, S. 12, Nr. 25; Zeugen: 1. Hr. Philipp Koch, Amtskeller dahier, alt 69 J.; 2. Christian Geiger, B. u. Buchbinder dahier, alt 43 J. 
316 Kein Eintrag im Taufbuch Lahr 
317 Beerdigungsbuch Lahr 1833, S. 427 Nr. 12 
318 Taufbuch Lahr o.S.; S.d. Sigmund Christian Geiger, Bürger u. Buchbinder u.d. Elisabeth Salome Dreyspring 
319 Beerdigungsbuch Lahr 1849, S. 120 Nr. 17 
320 Taufbuch Lahr o.S. lfd. Nr. 11 
321 Beerdigungsbuch Lahr 1849, S. 436 Nr. 18 
322 Taufbuch Lahr 1811 S. 46 Nr. 140 
323 Ehebuch Lahr 1848 S. 181, Nr. 25 
324 Taufbuch Lahr 1809 S. 61, Nr. 131 
325 Beerdigungsbuch Lahr 1867, S. 637 Nr. 25 
326 Taufbuch Lahr 1812 S. 49, Nr. 186; Tz.: 1. Christian Geiger, Buchbinder dahier. 2. Karl Geiger, Joh. Heinrich Geiger, Buchdruckers lediger Sohn. 3. 

Karoline geb. Kaufmann, Hr. Hoffourier Hoch in Karlsruhe  Ehefrau. 4. Magdalena Hetzelin, Georg Friedrich Hetzel, Rotgerbers ledige Tochter. 
327 Ehebuch Lahr, S. 31 Nr. 40 
328 Taufbuch Lahr 1814, S. ?, Nr. 149; Tz.: Hr. Karl Friedrich Koch, Hoffourier in Karlsruhe dessen Stelle vertrat Christian Geiger, Hr. Christian Geigers, 

Buchbinders lediger Sohn. 2. Joh. Heinrich Geiger, Hr. Joh. Heinrich Geiger, Buchdruckers lediger Sohn. 
329 Beerdigungsbuch Lahr 1815 Nr. 30. Zeugen: 1. Friedrich Baumann, Nagelschmidt, alt 57 J. 2. Joh. Göhringer, Totengräber, alt 35 J. 
330 Taufbuch Lahr 1815 S. ? Nr. 203; Tz.:1. Sigmund Christian Geiger, Bürger u. Buchbinder dahier, als Onkel. 2. Joh. Heinrich, des Hr. Joh. Heinrich 

Geiger, Bürgers u. Buchdruckers dahier lediger Sohn, als Schwager. 3. Karoline Salome, des obigen H. Geigers ledige Tochter als Schwägerin. 4. 
Maria Magdalena, des Georg Friedrich Hetzel, Bürgers u. Rotgerbers dahier ledige Tochter. 

331 Taufbuch Lahr 1818, S.229 Nr. 12 
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6. Julius,* 22.05.1820 in Lahr, ~ 28.05.1820332       IX c. 

7. Gustav, * 21.12.1821 in Lahr, ~ 26.12.1821333       IX d. 

Lithograph, Bürger zu Lahr 

oo  am 09.04.1848 in Lahr334 

Sophia Juliana REINHARDT 

(T.d. weil. hiesigen Bürgers u. Bierbrauermeisters Philipp Julius Reinhard u. d.  
Susanna Maria geb. REUTHER) 

8. Allfried (Alfred), * 26.05.1823 in Lahr, ~ 01.06.1823335 Karlsruher Stamm   IX e. 

9. Ernst; * 13.03.1825 in Lahr, ~ 20.03.1825336   Stamm Philadelphia  IX f. 

10. Fridolin, * 03.10.1826 in Lahr337; † 01.09.1834 in Lahr338 

11. Otto, * 19.10.1828 in Lahr, ~ 02.11.1828339    7. Anandapur Stamm340  IX g. 

12. Natalie, * 10.06.1830 in Lahr, ~ 20.06.1830341; † Riehen bei Basel 

13. Kamill, * 24.09.1832 in Lahr, ~ 07.10.1832342;   8. Gundelfinger Stamm  IX h. 
oo  am ? in ? Sophie KIEFER 
Kind: 

Otto Friedrich, * 20.03.1861 in Ichenheim; † 1922 in Ottenheim 
evang. Pfarrer 

oo  am ? in ? 

Elise Friederike Marie HIEBER, * 27.05.1865 in Freiburg, ev. 
(T.d. Otto H., Weinhändler, u.d. Marie geb. SERAMIN?) 

Kinder343: 

1. Elisabeth Sophie, * 29.03.1890 in Rußheim 

2. Martin Otto Heinrich, * 11.11.1891 in Rußheim, † 1972 in Frankfurt 

 

                                                           
332 Taufbuch Lahr 1820, S. 116 Nr. 68 
333 Taufbuch Lahr 1821, S. 82 Nr. 192 
334 Ehebuch Lahr 1848 S. 181 Nr. 24b 
335 Taufbuch Lahr 1823, o.S. Nr. 86 
336 Taufbuch Lahr 1825, S. 19, Nr. 48 
337 Taufbuch Lahr 1826 S. 473 Nr. 155 
338 Beerdigungsbuch Lahr 1834, S. 496 Nr. 139 
339 Taufbuch Lahr 1828, S. 137 Nr. 172 
340 Albrecht Frenz: Freiheit hat Gesicht : Anandapur - eine Begegnung zwischen Kodagu und Baden-Württemberg; Pauline Franziska Mögling verw. 

Weigle geb. Bacmeister, Herrmann Anandrao Kaundinya, Herrmann Friedrich Mögling - Stephanas Somaya Almanda, Otto Kaufmann; Briefe, 
Berichte und Bilder versehen mit Einleitung, biografischen Skizzen und Anhang. Stuttgart: Staatsanzeiger-Verl., 2003. 

341 Taufbuch Lahr 1830, S. 33 Nr. 92 
342 Taufbuch Lahr 1832, S. 55, Nr. 147 
343 OSB Rußheim, # 1118 
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VIII b. 

KAUFMANN, Karl Friedrich 
* 21.07.1795 in Linkenheim, † ……………….. in …………..  

Revisor bei dem Kriegsministerium, zugleich Medicinalrevisor, 1843 Oberrevisor 

oo am 01./02.08.1825 in ……………344     

SCHMIDT, Elisabeth Sophie  
* 19.03.1802 in Karlsruhe345; † 1867/68346 in …………  

T. d. Johann Jacob S. (* 04.09.1770 in Durlach347, † 28.06.1846 in Karlsruhe (75 J 8 M 24 T)348 alsWitwer u. 
Hof-Uhrenmacher „ein ächter Biedermann“, (RV), Hof-Uhrenmacher in Durlach I. oo mit weil. Dorothee 
geb. SCHNEIDER, u. II.  oo mit Sophia Elisabetha geb. FELLMETH (* 24.03.1770 in KA349, † 03.05.1832 in KA 
(62 J 1 M 9 T)350, T.d. Georg Carl F., Konditor in KA u.d. Sophia Elisabetha geb. DALER) 

Kinder: 

1. Sophie, * 19.02.1831 in …………. ?351, † 12.04.1891 (?) in Stuttgart 

I. oo am ?, in ? mit: NN. KOELITZ 

II. oo am 07.10.1862 in ?:  

Heinrich v. MAUR, * 16.03.1836 in Stuttgart, † 15.12.1883 in Stuttgart, Oberst a.D.352 

2. Robert, * 23.04.1842 in Karlsruhe, ~ 08.05.1842353      IX i 
 

                                                           
344 evang. Eheeinträge 1820-1832 durchgesehen: kein Eintrag; Durlach 1825: Fehlanzeige; auch nichts in Karlsruhe oder Linkenheim 
345 Taufbuch Karlsruhe 1802, S. 195 lfd. Nr. 2 
346 nicht in Karlsruhe 
347 Taufbuch Durlach 1770 S. 143, lfd. Nr. 2 
348 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1846, S. 203, Nr. 175 
349 Taufbuch Karlsruhe 1770, S. 400 lfd. Nr. 2 
350 Beerdigungsbuch Karlsruhe 1832 S. 21 Nr. 128 
351 nicht in KA, nicht in Durlach! 
352 DGB 96, S. 634 
353 Taufbuch Karlsruhe, S. 18 Nr. 113 
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VIII c. 

KAUFMANN, Ferdinand Ludwig 
* 25.11.1809 in Linkenheim, † 07.04.1860 auf Leopoldshöhe in Weil am Rhein (50 J 4 M 12 T)354, [] 
09.04.1860  

1837: Hauptzollamts-Assistent zu Neufreistett, Bürger in Linkenheim 

(1837: S.d. Ernst Philipp K., u.d. Maria Christina Häuser; 1860: S.d. Friedrich Ludwig K., Pfarrer in Linkenheim, u.d. 
Friederike geb. Heußler) 

oo  am 08.06.1837 in Kapelle zu Grünwinkel, Pfarrei Daxlanden355 

HERBST, Katharine Luise356 
* am ......... in .............; † am ………… in …………. 

1837: von Grünwinkel; T.d. Ziegelfabrikanten Christian Friedrich H. zu Grünwinkel, Bürger in Karlsruhe, 
u.d. † Barbara geb. WALCH 

 
Kinder (insgesamt 7 ?): 

1. Louise Caroline Friederike, * 26.09.1837, ev., Freistett, Kreis Offenburg 

2. Fridericke Caroline, ~ 14.07.1841, kath., Riedern am Wald, Amt Bonndorf357  

oo 01.08.1867 in ? 

Friedrich August SCHMIDT 
* am ......... in .............; † am ………… in …………. 

 (S.d. Friedrich S. u.d. Catharine Barbara geb. KALTENBACH) 

3. Hermine Friederike Auguste, * 15.01.1849 in Mannheim, ~ 14.02.1849 in Mannheim 

4. Marie Christine, * 16.01.1852 in Mannheim, ~ 15.02.1852 in Mannheim 

5. Friederike Bertha, * 17.03.1853 in Mannheim, ~ 16.04.1853 in Mannheim 

                                                           
354 Beerdigungsbuch Weil am Rhein 1860, S. 298, Nr. 10; Zeugen: Christian Kromer, ghzgl. Oberzollinspektor u. Simon Zwirner, Hauptzollamtsassistent 

auf Leopoldshöhe 
355 Ehebuch Daxlanden S. 7 lfd. Nr. 12: Aufgebote in den Pfarrkirchen Neufreistett und zu Daxlanden; Trauzeugen: Johann Banquet, Braumeister in 

Mühlburg u. Bürger zu Karlsruhe, Karl Kaufmann,Militärmedizinalrevisor in Karlsruhe 
356 OSB Weil # 1386 
357 Im kath. Kirchenbuch Riedern am Wald konnte der Eintrag unter dem Jahr 1741 auch davor und danach nicht gefunden werden 
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Abschließend wird ein Überblick über die Berufe gegeben werden, welche in der Ahnentafel vertreten sind.  

7. Namensverzeichnis 

 

Generation Name (Herkunft) 

I. Mang (Bretten) 

II.  Lipp, (Bretten); Schwarzerdt (Bretten); 

III. Breitner (Kuppenheim/Rastatt); Hörmann (Durlach) 

FN der Töchtermänner: BOLCH, PELETIER 

IV a. Kiehner/Kühner (aus ? Pforzheim);  

IV b. Bader (aus ?); Zandt (Durlach); Fesel (Heilbronn) 

FN der Töchtermänner: NÜSSELER, NUDING 

V a. Schlotterbeck (Tübingen od. Böblingen); Zeller (Böblingen) 

V b (1) Fritschmann (Straßburg ?); Sachs (Straßburg); Metz (Straßburg); Schützenberger 
(Straßburg); 

V b (2).  Wanner (von Hohenwiel) 

FN der Töchtermänner: GERBER 

V c. Wanner (von Hohenwiel); Kümmich (Speyer) 

FN der Töchtermänner: BOHM 

V d. Zandt (Durlach/Grötzingen); Gaupp (Biberach a.d. Riß) 

VI a. Bucher (aus ? Amdelfingen/CH); Leu (aus ? Amdelfingen/CH) 

VI b. Beyhl/Beul (Tübingen); Gilger (?) (Stuttgart ?); Bürcklin (Binzen); Romann (Grötzingen) 

FN der Töchtermänner: NUDING; ERNST; DIEBOLD; ROTH(E); HERRER; MAURITII; VOLZ 

VI c. Hertzog (Durlach); Fein (Durlach) 

VI e. Olnhausen (Karlsruhe), Kühn (Karlsruhe) 

VI f. Döderlein (Emmendingen); Eck (Emmendingen)  

VII a Wagner (Denzlingen); Hölzlin (Emmendingen); Heußer (Pforzheim); Posselt (Durlach) 

FN der Töchtermänner: KOCH; SONNTAG ?; ERXLEBEN; BIELMAIER; ROSENFELDT; 

VII b Roman (Eisingen); Sicherer (Durlach) 

FN der Töchtermänner: HERRER; FISCHER; WIELANDT;  

VIII a. Geiger (Lahr?); Baumann (Lahr) 

FN der Töchtermänner: VIESER; BULTMANN;  

VIII b. Schmidt (Karlsruhe); Schneider (Karlsruhe); Fellmeth (Karlsruhe); Daler (Karlsruhe) 

FN der Töchtermänner: v. MAUR;  

VIII c. Herbst (Grünwinkel ?); Walch (Grünwinkel ?) 

FN der Töchtermänner: SCHMIDT;  
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8. Berufsverzeichnis der männlichen „Kaufmänner“ 

Die Aufstellung der Berufe zeigt, dass eine Beschäftigung im „öffentl. Dienst“ deutlich bevorzugt 

wurde. Es folgt die Tätigkeit als Pfarrer. Alle anderen Tätigkeiten, z.B. am Hof, beim Militär, als Lehrer, 

als Handelsleute oder in Handwerksberufen, waren ehe die Ausnahme. 

 [Mehrfachnennungen möglich] 

8.1. Hof-Bedienstete 

1x Kammerdiener (V d.) 

8.2. Beamte / öffentl. Dienst 

1x Amtmann (Gen. IV a.);  

2x Amtsschreiber (Gen. II.; IV b.; ) 

1x Amtsverweser (Gen. II.; Gen. IV a.) 

1x Bürgermeister (V c.) 

3x Geistlicher Verwalter (Gen. II; Gen. III; IV b.; ) 

1x Hauptzollamts-Assisstent (VIII c.) 

1x Hofrat (VI c) 

1x Oberamts-Secretarius (VI e) 

1x Rechnungsrat (VI e) 

1x Rechnungsrat-Adjunct (VII b.) 

1x Regierungsrat (VII b.) 

1x Rentkammer-Assessor (VII b.) 

1x Rentkammerrat (IV b) 

1x Revisor / Oberrevisor (VIII b.) 

1x Untervogt (Gen. III) 

8.3. Kirche 

1x Archidiakon (VI b) 

1x Diakon (VI b.) 

5x Pfarrer (V a.; V b 2., VI b; VI f.; VII a)) 

1x Vikar (VI b.; VI f) 

8.4. Schule 

1x Präzeptor (VII a) 

8.5. Stadt-/Gemeindeverwaltung 

1x Ratsverwandter (V c.) 

1x Schultheiß (Gen. I.);  
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8.6. Dienstleistung / Gesundheit 

1x Apotheker (V c.) 

1x Dr. med. (VI c) 

1x Hof-Physicus (VI c) 

1x Leib-Medicus (VI c) 

1x Stadt- u. Land-Physicus (VI c) 

8.7. Militär 

1x Leutnant (V d.) 

1x Quartiermeister (V d.) 

1x Regimentsfeldscherer (V d.) 

8.8. Kauf- u. Handelsleute 

2x Kauf-/Handelsmann (Gen. IV c.; VIII a.;) 

1x Seidenhändler (V b 1) 

8.9. Gewerbe 

1x Posamentierer (V b 1) 

1x Steindrucker (VIII a.) 

8.10. Sonstiges 

1x Verwalter (VI a) 

 

9.  Ortsverzeichnis 

 

Das Ortsverzeichnis zeigt auf, in welchen Städten und Gemeinden (auch über Herrschaftsgrenzen hinweg) die 

„Kaufmänner“ mit ihren Familen gelebt haben, bzw. Familienmitglieder hergekommen sind. 

a) generationsbezogen 

 

Generation Ort (Name) 

I. Bretten (Mang) 
Pforzheim (Kaufmann);  

II. Bretten (Lipp, Schwarzerdt) 
Mühlburg (Kaufmann); 
Pforzheim (Kaufmann);  
Stein b. Pforzheim (Kaufmann); 

III. Durlach (Bolch, Hörmann, Kaufmann,); 
Herrenberg (Vischer) 
Kuppenheim (Breitner, Kaufmann); 
Pforzheim (Breitner, Kaufmann) 
Rastatt (Breitner, Kaufmann);  

IV a. Durlach (Kaufmann; Kiener/Kühner);  
Mühlburg (Kaufmann); 
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Philippsburg (Kaufmann); 
Rußheim (Kaufmann); 
Straßburg (Bolender, Hartmann; Kiel/Kühl; Letz, Räuber) 

IV c. Pforzheim (Kaufmann) 

IV b. Basel / Durlach (Kaufmann); 
Bottwar (Zandt); 
Durlach (Nuding, Zandt);  
Ellmendingen (Kaufmann); 
Giengen/Brenz (Nüsseler, Ziegler); 
Hasel (Nuding); 
Heilbronn (Bader, Zandt);  
Leiselheim (Kaufmann);  
Lörrach (Kaufmann);  
Mengen (Nuding); 
Nimburg (Nuding); 
Pforzheim (Kaufmann); 
Rußheim (Nüsseler);  
Staffort (Kaufmann); 
Weißenburg/Bayern (Nuding);  

V a Böblingen (Kaufmann, Schlotterbeck, Zeller); 
Eisingen (Kaufmann); 
Gernsbach (Jung); 
Huchenfeld (Kaufmann);  
Leiselheim (Kaufmann); 
Münzesheim (Kaufmann); 
Pforzheim (Kaufmann);  
Tübingen (Schlotterbeck);  
 

V b 1 Mühlburg (Kaufmann);  
Straßburg (Fritschmann; Kaufmann; Lowel/Logel, Metz; Sachs, Schützenberger) 

V b 2 Basel (Kaufmann);  
Durlach (Wanner);  
Ellmendingen (Kaufmann);  
Emmendingen (Kaufmann); 
Hohenwiel (Wanner);  
Mühlburg (Gerber);  
Rußheim (Kaufmann); 
Teningen (Gerber) 

V c. Altona (Hoyer) 
Basel (Kaufmann);  
Durlach (Kaufmann, Hoyer);  
Feldberg (Bohm); 
Grötzingen (Bohm); 
Hagsfeld (Bohm); 
Hasel (Bohm), 
Hohenwiel (Wanner);  
Karlsruhe (Bohm, Kaufmann, Wanner,); 
Langensteinbach (Bohm);  
Rüppurr (Bohm) 
Speyer (Kümmich);  
 

V d. Basel (Kaufmann),  
Biberach a.d. Riß (Gaupp); 
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Brombach (Kaufmann); 
Durlach (Kaufmann);  
Grenzach (Zandt); 
Grötzingen (Zandt);  
Hertingen (Kaufmann); 
Ihringen (Kaufmann, Zandt);  
Schopfheim (Zandt);  
 

VI a. Amdelfingen/CH (Bucher, Kaufmann, Leu); 
Leiselheim (Kaufmann);  
 

VI b. Alzey (Ernst); 
Ausgburg (Herrer); 
Binzen (Bürcklin); 
Durlach (Geiger, Kaufmann,); 
Emmendingen (Volz); 
Flein b. Heilbronn ( Diebold, Dietz); 
Gochsheim (Kaufmann, Roth[e]); 
Grötzingen (Romann); 
Karlsruhe (Kaufmann, Bürcklin, Dietz, Herrer, Mauritii, Nuding, Volz);  
Leiselheim (Kaufmann);  
Münzesheim (Kaufmann, Nuding); 
Mundingen (Mylius) 
Pforzheim (Kaufmann, Bürcklin, Herrer);  
Straßburg (Bürcklin);  
Stuttgart (Beyhl, Gilger?); 
Tübingen (Kaufmann, Beyhl); 
 

VI c.  Durlach (Kaufmann, Fein , Hertzog,) 
Karlsruhe (Kaufmann);  
 

VI e. Karlsruhe (Kaufmann, Kühn, Olnhausen,) 

VI f. Brombach (Kaufmann);  
Durlach (Kaufmann); 
Egringen (Kaufmann);  
Emmendingen (Döderlein, Eck) 
Kirchen (Kaufmann); 
Neuenweg & Hertingen (Kaufmann) 
 

VII a. Bayreuth (Wagner); 
Brüssel ? (Kaufmann); 
Denzlingen (Wagner); 
Durlach (Kaufmann);  
Emmendingen (Hölzlin); 
Heidelberg (Rosenfeld, Barrak) 
Ittersbach (Kaufmann); 
Karlsruhe (Bielmaier, Erxleben, Koch, Kilian, Kreyle ?; Lutzweiler, Rosenfeld, Sonntag, 
Schäfer); 
Linkenheim (Kaufmann);  
Pforzheim (Kaufmann, Heußer/Hauser, Posselt); 
Straßburg (Rosenfeld);  
 

VII b Allmansweier (Herrer, Ringel); 



51 
 

Binzen (Fischer); 
Bleichheim (Kißling); 
Buggingen (Roth); 
Donaueschingen ? (Kaufmann); 
Durlach (Kaufmann, Sicherer);  
Eckartsweier (Herrer); 
Eisingen (Roman);  
Elberfeld (Behaghel); 
Gernsbach (Fischer); 
Hannover (Behaghel); 
Heidelberg (Behaghel); 
Karlsruhe (Kaufmann, Becker, Behaghel; Roman, Roth; Schöppler,);  
Leipzig (Kaufmann); 
Mannheim (Behaghel); 
Mühlburg (Fischer, Wielandt);  
München (Leutner); 
Münzesheim (Herrer);  
Pforzheim (Herrer);  
Schopfheim (Roth);  
 

VIII a Freiburg (Hieber, Seramin ?); 
Ichenheim (Kaufmann); 
Ittersbach (Kaufmann);  
Lahr (Baumann, Geiger, Kaufmann, Kröll, Reinhardt, Reuther. Vieser);  
Oldenburg (Bultmann); 
Ottenheim (Kaufmann); 
Riehen b. Basel (Kaufmann); 
Rußheim (Kaufmann) 
Sierra Leone (Kaufmann);  
Vahr/Wahr ? (Bremermann, Bultmann);  
 

VIII b Durlach (Schmidt); 
Karlsruhe (Fellmeth, Daler, Schmidt, Schneider,);  
Linkenheim (Kaufmann); 
Stuttgart (Koelitz, v. Maur) 

b) namensbezogen 

 

Ort Familienname (mit Angabe der Generationsfolge) 

Allmannsweier Herrer (VIIb); Ringel (VIIb) 

Altona Hoyer (Vc) 

Alzey Ernst (VIb) 

Amdelfingen/CH Kaufmann (VIa); Bucher (VIa); Leu (VIa) 

Augsburg Herrer (VIb) 

Basel Kaufmann (IVb; Vb2; Vc; Vd;) 

Bayreuth Wagner (VIIa) 

Biberach a.d.Riß Gaupp (Vd) 

Binzen Bürcklin (VIb); Fischer (VIIb) 

Bleichheim Kißling (VIIa) 

Böblingen Kaufmann (Va); Schlotterbeck (Va); Zeller (Va) 
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Bottwar Zandt (IVb) 

Bretten Mang (I.); Lipp (II.); Schwarzerdt (II.) 

Brombach Kaufmann (Vd, VIf) 

Brüssel Kaufmann (VIIa) 

Buggingen Roth (VIIb) 

Denzlingen Wagner (VIIa) 

Donaueschingen Kaufmann (VIIb) 

Durlach Kaufmann (III.; IVa; IVb; Vc; Vd; VIb; VIc; VIf; VIIa; VIIb); Bolch (III.); Fein (VIc); 
Geiger (VIb); Hertzog (VIc); Hörmann (III.); Hoyer (Vc); Kiener/Kühner (IVa); 
Nuding (IVb); Schmidt (VIIIb); Sicherer (VIIb); Wanner (Vb2);  Zandt (IVb) 

Eckartsweier Herrer (VIIb) 

Egringen Kaufmann (VIf) 

Eisingen Kaufmann (Va); Roman (VIIb) 

Elberfeld Behaghel (VIIb) 

Ellmendingen Kaufmann (IVb; Vb2; ) 

Emmendingen Döderlein (VIf.); Eck (VIf); Hölzlin (VIIa); Kaufmann (Vb2; ); Volz (VIb) 

Feldberg Bohm (Vc) 

Flein b. Heilbronn Diebold (VIb); Dietz (VIb) 

Freiburg Hieber (VIIIa); Sermin (VIIIa) 

Gernsbach Jung (Va); Fischer (VIIb) 

Giegen/Brenz Nüssler (IVb.); Ziegler (IVb) 

Grenzach Zandt (Vd) 

Gochsheim Kaufmann (VIb); Roth[e] (VIb) 

Grötzingen Bohm (Vc); Romann (VIb); Zandt (Vd) 

Hagsfeld Bohm (Vc) 

Hanover Behaghel (VIIb) 

Hasel Nuding (IVb); Bohm (Vc) 

Heidelberg Barrack (VIIa); Behaghel (VIIb); Rosenfeld (VIIa) 

Heilbronn  Bader (IVb); Zandt (IVb) 

Hertingen Kaufmann (Vd) 

Hohenwiel Wanner (Vb2; Vc) 

Huchenfeld Kaufmann (Va) 

Herrenberg Vischer (III.) 

Hertingen Kaufmann (VIf) 

Ichenheim Kaufmann (VIIIa) 

Ihringen Kaufmann (Vd); Zandt (Vd) 

Ittersbach Kaufmann (VIIa, VIIIa);  

Karlsruhe Kaufmann (Vc; VIb; VIc; VIe; VIIb); Becker (VIIb), Behaghel (VIIb); Bielmaier 
(VIIa); Bohm (Vc); Bürcklin (VIb); Daler (VIIIb); Dietz (VIb); Erxleben (VIIa); 
Fellmeth (VIIIb);  Herrer (VIb); Koch (VIIa); Kilian (VIIa); Kreyle (VIIa); Küh  (VIe); 
Lutzweiler (VIIa); Mauritii (VIb); Nuding (VIb); Olnhausen (VIc); Roman (VIIb); 
Rosenfeld (VIIa); Roth (VIIb); Schäfer (VIIa); Schmidt (VIIIb);  Schneider (VIIIb); 
Schöppler (VIIb); Sonntag (VIIa); Volz (VIb); Wanner (Vc) 

Kirchen Kaufmann (VIf) 

Kuppenheim Kaufmann (III.); Breitner (III.) 

Lahr Baumann (VIIIa); Geiger (VIIIa); Kaufmann (VIIIa); Kröll (VIIIa); Reinhardt 
(VIIIa); Reuther (VIIIa); Vieser (VIIIa);  
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Langensteinbach Bohm (Vc) 

Leiselheim Kaufmann (IVb; Va; VIa; VIb ) 

Leipzig Kaufmann (VIIb) 

Linkenheim Kaufmann (VIIa; VIIIb) 

Lörrach Kaufmann (IVb) 

Mannheim Behaghel (VIIb) 

Mengen Nuding (IVb) 

Mühlburg Kaufmann (II.; IVa; Vb1; ); Fischer (VIIb); Gerber (Vb2); Wielandt (VIIb) 

München Leutner (VIIb) 

Münzesheim Herrer (VIIb); Kaufmann (Va; VIb); Nuding (VIb) 

Mundingen Mylius (VIb) 

Neuenweg Kaufmann (VIf) 

Nimburg Nuding (IVb) 

Oldenburg Bultmann (VIIIa) 

Ottenheim Kaufmann (VIIIa) 

Pforzheim Kaufmann (I.; II.; IVa; IVb; IVc; Va, VIb; VIIa ); Breitner (III.); Bürcklin (VIb): 
Herrer (VIb, VIIb); Heußer/Hauser (VIIa); Posselt (VIIa) 

Philippsburg Kaufmann (IVa;) 

Rastatt Kaufmann (III.); Breitner (III.) 

Riehen b. Basel Kaufmann (VIIIa) 

Rüppurr Bohm (Vc) 

Rußheim Kaufmann (IVa; Vb2; VIIIa); Nüsseler (IVb) 

Schopfheim Roth (VIIb); Zandt (Vd) 

Sierra Leone Kaufmann (VIIIa) 

Speyer Kümmich (Vc) 

Staffort Kaufmann (IVb) 

Stein b. PF Kaufmann (II.) 

Straßburg Bolender (IVa.); Bürcklin (VIb); Fritschmann (Vb1); Hartmann (IVa);  Kaufmann 
(IVa; Vb1; ); Kiel/Kühl (IVa); Letz (IVa); Lowel/Logel (Vb1);  Metz (Vb1); Räuber 
(IVa); Rosenfeld (VIIa); Sachs (Vb1); Schützenberger (Vb1) 

Stuttgart Beyhl (VIb); Gilger (VIb); Koelitz (VIIIb); v. Maur (VIIIb) 

Teningen Gerber (Vb2) 

Tübingen Beyhl (VIb); Kaufmann (VIb); Schlotterbeck (Va) 

Vahr/Wahr ? Bultmann (VIIIa); Bremermann (VIIIa) 

Weißenburg/Bayern Nuding (IVb) 
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